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Dünkirchen - Stimmung in England
Die britische Agitation sucht sich auf eine „ Generalprobe

" herauszureden

Londoner Retusche überall als Fälschung erkannt

un -

Die Unruhen in Indien hatten unvermindert an

Heimkehr japanischer Diplomaten
Tokio , 20 . A .ug . Die beiden Botschafter Nomura und

Ä u t u I u , sowie über 1400 japanische Diplomaten und
« taatsangeborige aus verschiedenen Ländern Nord - . Mittel -
und Südamerikas traten am Donnerstag in den trüben
Floroenftun '' en an Bord der Eoakuierungsschiffe .Mama
Maru und , . .Eonte Verde "

wohlbehalten im Hasen von
Vokohama em .

Der Kommandowechsel in Kairo
Der zähe Schotte und der schnellfüßige Ire

Die Mitteilung von einem abermaligen Wechsel im
Oberkommando der englischen Armeen im Vorderen Orient ,
von der Ablösung des Generals A u ch i ü l e ck durch den
General Alexander , hat die Engländer peinlich über¬
rascht . Diese ganze interessante Personalveränderung er¬
folgte , auf Grund der Eindrücke an Ort und Stelle , die der
Premierminister auf dem Hinflug nach Moskau bei seinem
Aufenthalt in Kairo gewann . Vielleicht hat zu diesen ent¬
scheidenden Eindrücken ein wenig auch der südafrikanische
Ministerpräsident , der Marschall S m u t s , beigetragen , der
eigens im Militärflugzeug herbeigeeilt war . um seinen
Oberkollegen zu begrüßen Smuts betrachtet nämlich die
engluche Niederlage in Libyen und besonders die schmähliche
Kapitulation von Tobruk gewissermaßen als eine eigene ,
denn da von dieser Phase des Kampfes in Nordafrika seine
südafrikanischen Hilfstruvven besonders hart mitgenommen
wurden und in Tobruk zu mehreren Tausenden in Ge¬
fangenschaft gerieten , so hat er von seinen eigenen engeren
Landsleuten dieserhalb einige fragwürdige Schmeicheleien
zu hören bekommen , und es ist nicht unwahrscheinlich , daß
er die Gelegenheit in Kairo benutzt hat , um sich seinen
eigenen Ärger auf Kosten Auchinlecks von der Leber zu
reden Das wäre dann das zweite Mal , dah ein englischer
Oberkommandierender mit einer aus einem Dominion
stammenden Lanze aus dem Sattel gehoben wurde , denn als
Auchinlecks Vorgänger W a v e l l aus Nordafrika ver¬
schwand . trug dazu nicht wenig der Groll bei . mit dem ihn
die Australier verfolgten , weil er ihre Verbände zu sehr
hatte bluten lassen

Nehru mit Azad nach

Stockholm , 20 . Aug . Zu den Freiheitskundgebungen , die
auch am Donnerstag sich in der Provinz Madras ereig¬
neten . werden jetzt Einzelheiten bekannt , die wiederum er¬
kennen lassen , dah die britische Polizei abermals blind¬
wütig um sich schoh . Reüter spricht von 8000 und 5000
Teilnehmern , die zugunsten der Kongrehpartei Kundgebun¬
gen veranstalteten . Die Polizeiktation von A k i w i d u im
Bezirk Godavari , aus der die Schergen Churchills auf die
Masse schossen , und einige Häuser in der Nachbarschaft er¬
litten dabei schwere Schäden , da die Inder in der Erregung
über die Schüsse in die Räume eindrangen und die Schützen
herausholten . Ähnliche Vorfälle trugen sich in Tiruvandani
zu . wo die Inder in die Regierungsbüros und das Gefäng¬
nis eindrangen und die dort in Haft gefetzten indischen
Freiheitskämpfer befreiten . Das britische Verwaltungs¬
büro ging dabei in Flammen auf . • Reuter meldet aus
Cawnpor . dah dort ein Mann öffentlich ausgeveitfcht
wurde und zwei Jahre Zuchthaus erhielt , weil er angeblich
britisches Negierungseigentum beschädigt haben soll .

Die Zensur wurde in den letzten Tagen verschärft .
Es beißt , dah N e b r u zusammen mit Azad nach Südafrika
deportiert worden seien . Weiter haben llch indische Truppen
geweigert , gegen die Volksmenge zu schiehen . Nach den
neuesten Meldungen hielten die englandfeindlichen Kund¬
gebungen in Indien mit unverminderter Stärke an . In
weit auseinanderliegenden Teilen des Landes ' am es zu

Alexander kam als kläglicher Flüchtling auf
Schleichwegen durch das Gebirge nach Indien , nachdem er
mit feinen eigenen , auch die von Tfchiangkaifchek gestellten
chinesiichen Hilfstruvven tnt Stich gelassen hatte . Es ist
daher schon eine ungewollt Humor - und sinnvolle Erinne¬
rung wenn englische Blätter an seinem militärischen Le¬
benslauf hervorbeben : daß er zu wiederholtem Male sich als
Schyellaufer ausgezeichnet und in dieser Beziehung
einige Rekorde aufgestellt habe . Ob das freilich gerade eine

tcn Sachverständigen ausgearbeitet worden . Die Landung , so ver¬
kündete der Londoner Nachrichtendienst klipp und klar , „ stellt die

gekündigte Offensivpolitik dar "
. Ein „brei -

if dem Gesicht Britanniens " hatte laut Mr . Tahoe' " der Landung hervorgezaubert . i e s -
!" In einer englischen Pressestimme hieh
» o?ISa «

spürt wurde .
" Die Schilderung läht das glänzende

Funktionieren der deutschen Abwehr erkennen ,
die diesen Jnvasionsversuch des Gegners zu einer Kata¬
strophe für die Landungstruppen gestaltete .

Unter solchen Umständen ist es nicht verwunderlich ,
wenn die englische Presse , wie wir gestern schon andeuteten ,
von einem Jnvasionsversuch . den sie noch am Mittwochfrüh
so grohsprecherisch ankündigte , nichts mehr wissen will , son¬
dern glauben machen möchte , man habe nur einmal das
deutsche Verteidigungssystem ..erproben " und „ Erfahrungen "

beim Transport und bei der Landung gewinnen wollen .
Andere Blätter möchten das Unternehmen plötzlich nur noch
als Luftschlacht von Bedeutung gewertet sehen die
nebenbei bemerkt , den Engländern schwerste Verluste brachte .
Alle diese Schwindelmanöver der englischen und der ameri¬
kanischen Presse können nicht die Tatsache aus der Welt
schaffen , dah es sich , wie wir gestern schon unterstrichen , bei
der Landung bei Dieppe um ein offensiv großangelegtes
Unternehmen bandelte , an dem alle Wehrmachtteile beteiligt
waren . Der Echutzwall und die deutschen Truppen haben
sich glänzend bewährt und die Cburchillsche Rechnung nicht
aufgeben lassen . Ein Abwehr - und Vernichtungssseg ersten
Ranges wurde erfochten . Aber auch in anderer Hinsicht er¬
litt Churchill eine schwere Schlappe . Der französische Nach¬
richtendienst in Vichy stellt nämlich ausdrücklich fest , dah der
Versuch , in Frankreich zu landen und so unter dem franzö¬
sischen Volk eine Spaltung hervorzurufen , nicht g e -
g lü ck t sei . Die Haltung der französischen Bevölkerung habe
die britische Propaganda Lügen gestraft . Stalin aber dürfte
einigermaßen verwundert fein , dah fein teurer Bundesge¬
nosse Churchill erst verkünden lieh , man sei von dem
Wunsch beseelt , den sowjetischen Bundesgenossen zu ent¬
lasten , wobei englihbe Zeitungen noch hinzufügen , dah die
Invasion kein Picknick werden würde und dah dann diese
Entlastung in einem nach englischen Angaben „ vlan -
mäßigen " Neunstunden - Unternehmen bestand . Auch in
Moskau muh man erkennen , dah unsere Westwacht alle
Hoffnungen der verkündeter . Bolschewisten » » !» D : m ^ kraten
zerschlug .

wt . Europa und die Welt sind sich darüber klar , dah Dieppe
mehr werden sollte als ein zweites St . Nazairc . Mehr als ein ge¬
wöhnlicher Handstreich ! Nach dem großen politischen Theater , dem
Besuch Churchills bei Stalin , muhte man militärisch etwas Eben¬
bürtiges , eine Tragödie , keinen Sketch , herausbringen . Für diese
Auffassung sprach auch die starke Kräftekonzentration , der Einsatz
von 35 Transportern , zahlreichen Kriegsschiffen und einer erheb¬
lichen Zahl von Kampf - und Jagdgeschwadern . Die Engländer und
Amerikaner selbst

"
zerstreuten mit ihrem Vorwort , das sie dem

Unternehmen mit auf den Weg gaben , die letzten Zweifel . Die

„ Times " schrieb zu Beginn des mißglückten Landungsversuches ,
dah es sich um eine in grohem Maßstab angelegte Operation
handele . Zum erstenmal seien Tanks eingeschifst worden und
das sei an sich schon ein Zeichen -für die wertgesteckten
Ziele . Die Landung sei bei weitem die umfassendste Operation
auf französischem Boden . Die Pläne für die Invasion , so lieh sich
„ Nya Daglight Allehanda " aus London berichten , seien schon vor
Monaten von Lord Loüis Mountbatton mit mehreren ande -

tationsmätzchen mit einem ironischen Lächeln hinweg . Sie sieht
nur die Tatsachen , die nicht wegzudisputierende
katastrophale Niederlage . „Popolo d ' Jtalia " spricht
von einem verrücktey Unternehmen , „ Popolo di Roma " von : „ Zehn
Stunden zweite Front des Dilettanten Churchill ." JEoitiere della
Sera " bewundert „ die blitzartige deutsche Reaktion ." Die rumänische
Zeitung „ Porunca Vremir " sieht in dem Unternehmen den klarsten
Beweis für die V e r z w e i f l u n g s st i m m u n g , die im
britischen Lager herrscht . „ Seara " stellt fest , dah das Abenteuer
von Dieppe nicht nur eine militärische Katastrophe , sondern auch
politisch ein vernichtender Schlag für England sei .
„ Viatza

" wertet die mihglückte Landung als glänzende B e -
stätrgyngdes Führerwortes , wonach jeder Versuch der
Engländer , sich auf dem Kontinent festzusetzen , in kürzester Frist
erledigt fein wird . Die finnische Presse , die die deutsche Sonder -
meldung in größter Aufmachung herausbrachte , hebt die erstaun¬
liche Schnelligkeit hervor , mit der die anglo - amerikanische Aktion
so erbärmlich zusammengeschlagen wurde .

Beachtlich ist die Auffassung , die in den französischen Blättern
zum Ausdruck kommt . „ Äujour 'hui " nennt dte Invasion ein
wahnsinniges Abenteuer , das von Stalin erpreßt
worden ist , das zum Scheitern zu bringen , die normale deutsche
Küstenverteidigung ausgereicht habe . „ Oeuvre " unterstreicht in
Erinnerung an Dünkirchen die Tatsache , daß an erster Stelle wie¬
der Hilfsvölker , Kanadier Amerikaner , Australier und
Eaullfsten kämpfen muhten , während die Herren Engländer von
der britischen Küste aus das Unternehmen leiteten . Dah die
französische Bevölkerung in keiner Weise in
englischem Sinne reagiert habe , verdiene hervorge¬
hoben zu werden .

Allerdings zeigte sich schon seit einiger Zeit auch in Eng¬
land selbst eine beträchtliche Unruhe über die an der ägyp¬
tischen Front herrschende Untätigkeit , nachdem Auchinlecks
Offensivversuche an der El - Alamein - Stellung sehr schnell
versandest waren Die Vorstellung , ob dort die Zeit nicht
für England arbeitet , weil die Achse durch die See - und
Luftherrschaft im Mittelmeer die weitaus besseren und
kürzeren - Rachschubverbindungen hat . beherrscht
nachgerade die gesamte britische Öffentlichkeit , und mit ihr
die Furcht , dah em demnächstiges neues Ungewitter über
Ägypten um so schlimmer sein wird , je länger die Kamvf -
rube dauert . Infolgedessen ist der Ruhm Auchinlecks , der
ach an seinen Widerstand in der El - Alamein - Stellung nach
dem Verlust Libyens knüpfte , schnell in Verfall geraten . Da¬
mals , als sich nach englischer Vorstellung der General
Ri .tchle mit der 8 . Armee in der Panzerschlacht von
Knlghtsbridge von Rommel hatte in die Falle locken lassen ,
als anschltehend Tobruk so unrühmlich verloren gegangen
war , als die Mittelmeerflotte es bereits für geraten hielt ,
aus Alexandria auszukneifen , fiel den Engländern ein
Stein vom .Herzen , dah Auchinleck persönlich das Front¬
kommando übernahm und der begonnenen kopflosen Flucht
em Ende machte . Da wurde er in der britischen Presse als
der „ za he,Schotte gefeiert , und seine plötzliche Volks¬
tümlichkeit fand ihren Ausdruck in der liebevoll zärtlichen
Abkürzung „ Auk " für seinen Namen . Jetzt , bei seiner eben¬
so plötzlichen Abberufung verlautet nicht einmal ein Wort
über ferne weitere . Verwendung an anderer Stelle , sehr zum
Unterschied von seinem Vorgänger Wavell . der doch wenig¬
stens in Indien halbwegs die Treppe hinauffiel .

Was nun den Einigungsnachweis feines Nachfolgers
Alexander angebt , dessen irische Abstammung in der
Presse geflissentlich betont wird , so besteht er in erster Linie
m den Verdiensten , die er sich in dem Feldzug in Burma
erworben haben roll . Indessen machen diese auf den unbe¬
fangenen Betrachter einen recht fragwürdigen Eindruck , denn
bekanntlich ist die englische Verteidigungsfront dort vor dem
iavanischen Ansturm mit einer Geschwindigkeit und Gründ¬
lichkeit zufammengebrochen . die eine Überraschung für die
ganze Welt bildeten : und der heute gepriesene General
Alexander kam als kläglicher Flüchtling auf
Schleichwegen durch das Gebirge nack Indien , nachdem er

Südafrika deportiert

ernsten Zusammenstößen zwischen der indischen Bevölkerung
V« d der britischen Polizei .' Die britische Polizei feuerte auf
indische Patrioten in Kalkutta . Dabei kamen 40 Menschen
zu Schaden . Ähnliche Zwischenfälle werden aus Eantur und
anderen Stadtert ber Provinz Madras , sowie aus Bombay
und Bangalore ( Staat Mysorg ) gemeldet .

Immer neue Verhaftungen
® U8c ( Funkmeldung .) Im Zeichen briti -

toer „ Freiheit wurde am Donnerstag , rote der englische
Nachrichtendlenu meldet , zehn weitere Mitglieder der Äon «
greBuarle1, . darunter eine Frau , verhaftet . Wie „Daily
® atL beruhtet , haben 14 nationalistische Zeitungen
aus Protest gegen die von den Engländern verhängten Zen -
surmahnahmen thr Erscheinen eingestellt .

Die japanischen Zeitungen versehen ihre Ausgaben mit ganz¬
seitigen Überschriften , wie : „Deutschlands Küstenverteidigung
überwindbar "

, oder „ Neuer Versuch Englands , eine zweite Front
zu bilden kläglich gescheitert " . Die deutschen Streitkräfte , so wird
festgestellt . hätten bereits in kürzester Zeit den letzten feindlichen
Soldaten vernichtet und außerdem den englischen See - und Luft¬
streitkräften schwerste Verluste beigebracht . , Das ganze sei eine
entschuldigende Geste gegenüber Stalin gewesen und
könne noch nicht einmal als Faktor in einem Nervenkrieg gegen
Deutschland gewertet werden .

reihen .
Mit ungläubigem Erstaunen nimmt nun die Welt die bri¬

tische Mitteilung auf , daß ja das ganze Unternehmen von Dieppe
nicht ernst gemeint gewesen sei . „Wir wollten ja nur feftstellen ,
ob die deutsche Verteidigung wirklich so gut ist , wie angegeben
wurde ." Der Londoner Nachrichtendienst , der am Mittwochfrüh
noch die Parole : „ Auf nach Berlin !" ausgab , behauptet nun , die

ganze Operation sei planmähig verlaufen und die Einschiffung
sei nur sechs Minuten später , als der Plan vorsah , erfolgt . Die

„ Erfahrungen
" des Angriffes auf Dieppe würden bereits von den

Oberkommandierenden der Armee , der Marine und der Luftstreit¬
kräfte in London eifrigst überprüft . Schon jetzt ergebe sich ein ziem¬
lich genaues Bild von den Ergebnissen der Zusammenarbeit und
von der Reaktion auf diesen „wagemutigen Überraschungsangriff

"

Was wir nach Dünkirchen , nach Namsos und Andalsnes , nach Kreta
und dem Falle von Tobruk erlebten , wiederholt sich hier . Eine

Niederlage von vernichtendem Ausmah wird in einen E rfo lg
umretuschiert . Aber das Manöver verfängt nicht mehr . Die

Weltöffentlichkeit muhte schon zu oft Lehrgeld zahlen .

Wie immer , so weist auch in diesem Falle die britische Agi¬
tation bedenkliche Regiefehler aus . Während man einerseits von
einem geglückten und planmähigen Verlauf des Unternehmens
spricht , kann man andererseits die schmerzlichen Verluste nicht
völlig übergehen . So gibt ein südschwedisches Blatt einen Ve -

richt der United -Preß wieder , in dem es u . a . heißt : „ Eine lange
Reihe bleicher , schweigender , todmüder Männer mit Arm - , Vein -
und Eesichtswunden streben nach ihrer Ausschiffung dem Verbands¬

platz zu . Ihre Gesichte ' : tragen den Stempel des Schreckens , den

sie in den unheimlichen Stunden auf französischem Boden erlebt
hoben . Blutige Verbände , zerrissene Uniformen , sprechen eine
deutliche Sprache . Seit Dünkirchen , so schließt der Korrespondent ,
ist hier derartiges nicht mehr gesehen worden . Ob die Schrecken ,
die schweren personellen und materiellen Verluste ebenfalls in
dem famosen Plan einkalkuliert waren , hat der Londoner Nach¬
richtendienst bis jetzt noch nicht mitgeteilt

Die europäische Presse geht über diese britischen Agi »

seit langem angekündigte
tes Lächeln au |

" '

Hoal die Nachricht von
mit l greifen wir an !' ------------ - ------ . _
es , die Invasion wird kein Mitsommer -Prcknick sein , und der Vor¬
sitzende des USA .-Senatsausschusses für militärische Angelegen -
beiten , Reynold , betonte , der Angriff auf die frairzösrsche
Kanalküste wird sich zur zweiten Front entwickeln
und ausdehnen . Die gelandeten Streitkräfte sind dazu stark genug ,
das Kampfgelände für unsere Zwecke auherst günstig . Senator
Pepper war noch optimistischer und verkündete der aufhorchenden
Welt , dah die Alliierten jetzt nicht nur die zweite Front in Frank¬
reich eröffneten , sondern nun auch daran denken könnten , die
Sowjets mit Verstärkungen zu unterstützen . Eindeutiger konnte
man den Zweck der Landungsoperation wirklich nicht mehr um -

Die „ zufällige
" Seepairouille

as . Berlin , 21 . Aus . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Echriftleitung .) Die Weltpresse steht weiterhin im Zeichen
der schweren Katastrophe , die das englisch - amerikanische
Expeditionskorps am Mittwoch bei dem Versuch einer In¬
vasion auf dem Kontinent erlitten bat . Ganz allgemein
wird festgestellt , daß Churchills Plan vollkommen
gescheitert ist . dah hingegen die deutsche Abwehr einen
großen Sieg errang und daß das deutsche Alarmsystem
längs der Küste sich hervorragend bewährte . Der ..Popolo
bi Roma " spricht von einem glänzenden Erfolg , der er¬
rungen wurde , „ dank der deutschen Kriegführung , der Klug¬
heit feines Oberkommandos und der Tapferkeit feiner Sol¬
daten . die Europas Tore bewachen ."

Einem englischen Kommentator blieb es vorbehalten zu
erklären : „ Die hervorragenden Erfolge ( von Dieppe ) hätten
ein Lächeln der Zufriedenheit auf dem Gesicht Groß¬
britanniens beroorgerufen .

" Tatsächlich herrscht in Eng¬
land Dünkirchen - Stimmung . Lange Schilderun¬
gen der englischen Blätter über den An - und Abtransport
zahlloser , von Dieppe kommender Verwundeter aus den
schnell an der Südküste Englands errichteten Verbands¬
plätzen , sowie Darstellungen über das Eintreffen der anderen
Geretteten lassen deutlich erkennen , daß das amerikanisch -
kanadisch - britische Expeditionskorps eine schwere Niederlage
erlitt und furchtbar zusammengeschlagen wurde .
Ein Augenzeugenbericht , den Reuter veröffentlichte , vervoll¬
ständigt dieses Bild . Er zeigt sehr deutlich das Bestreben ,
das Fiasko etwas zu vertuschen . Sv möchte er glauben
machen , daß die ersten Angriffsfahrzeuge der Engländer
durch einen Zufall von einer deutschen Seevatrouille entdeckt
worden seien . „ So kam es , daß die Kommandos , als sie
landeten , einfach in einen Feuervorhang hinein -
liefen . Gegen diesen Todesregen gaben sich die Kom¬
mandos . die ein gewisses Maß von Überraschung benötigt
hätten , vergeblich aus . Die deutschen Geschütze wurden
niemals zum Schweigen -gebracht . Dieser Aniangsfehlschlag
war ein Rückschlag , der während der ganzen Operation ge -
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begabungen . Wilhelm Ackermann .

Abbruch der Beziehungen mit den Sowjets gefordert

Sie heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

ganz abgesehen davon , daß er das Cburckillscke Rezept nut
dem Kommandowecksei ja selbst ickon im Vorjahr ergebnis¬
los angewandt hat . Von einer kommenden „ Alerander -
schlackt "

gegen Rommel dürsten aber wiederum keine Wun¬
der zu erwarten sein , und nebenher verrät die Ersetzung des
libyschen Sündenbocks Auchinleck durch den burmesischen
Alexander nur die englische Armut an militärischen Führer -

Stadt an der Schwelle Asiens
Industriezentrum und Wolgahafen Stalingrad

Die Bremse

Er konnte zu Mfe nicht , kommen , die Kugel war viel zu schwer !

sKarikatur : Hövker/Dehnen -Dienst )

besonders angenehme Vorbedeutung für seine ägyptische
Frontverwendung därstellt . müssen die Entdecker dieser seiner
Begabung selber beurteilen .

Es scheint mit Churchills Moskaubesuch und den ganzen
engllsch - sowietischen Auseinandersetzungen über die Krieg¬
führung zusammenzubängen . wenn plötzlich von englischer
Seite die Wichtigkeit des Vorderen Orients als
strategische Position besonders bervorgeboben und darauf
verwiesen wird , daß die Behauptung der englischen Stellung
dort , d . h . in Ägypten . Palästina , Syrien und Irak von
größter Bedeutung für die Eesamtknegslage sei . Offenbar
will man damit den grollenden Moskowitern klarmachen ,
daß England dort einen erheblichen Beitrag zum Kampf
gegen die Achse leiste , sozusagen einen Ersatz für die so
Weckt erledigte Zweite Front , Und vielleicht dachte sogar
Churchill , in diesem Sinne einen besonderen Eindruck auf
Stalin zu machen , wenn er ihm an dieser vermeintlich so
wichtigen Stelle einen nagelneuen Oberkommandierenden
als Gastgeschenk mitbrächte . Wie dem auch sei jedenfalls
bat die britische Presse wieder einmal Gelegenheit , sich in
kriegerischen Feuilletons zu üben , wie seinerzeit über den
. .zähen Schotten "

, so jetzt über den . .schnellfüßigen Iren "
.

Damit kann sie dann ihr Publikum über die trübe Tatsache
hmwegreden , daß bisher noch immer die mit Kommando¬
wechseln versuchten Wunderkuren erfolglos geblieben sind .
Einfach deshalb , weil die Schuld an den englischen Nieder¬
lagen weniger an den Frontgeneralen liegt als bei C b u r -
chills vernagelter Kriegsvolitik . bei der
notorischen Verkalkung des Eeneralftabs in London , an der
llnzulünglichkeit der Rüstungsvroduktion und an der
Mangelhaftigkeit und Unregelmäßigkeit des Nachschubs .

Eine Ahnung dessen bat sich seit einiger Zeit auck schon
in englischen Betrachtungen zur Kriegslage eingeschlichen .
die davon sprechen , daß die Deutschen es überall verstanden
Hütten , sich die innere Linie zu sichern , und daß daher bei
ihnen die kurzen Verbindungen gegen die unermeßlich
langen der Verbündeten und die Kräftekonzentration gegen
die heillose Zersplitterung auf der Gegenseite zu finden
seien . All das fast sich natürlich auch der brave Stalin .

Inder wehren sich gegen Briienterror

Stockholm , 21 . Aug . (Funkmeldung .) Reuter verössentlicht
eine amtliche Meldung aus Nagpur , wonach es am Donnerstag
in Aahti ( Bezirk Wardha ) und Ehimur (Bezirk Chanda )
zu blutigen Kundgebungen gekommen sei . In Aahti seien ein brr -

tischer Polizeiunterinspektor und sieben Polizisten , die ihr Polizei -
büro gegen die anstürmende Menge verteidigten , überwältigt
worden . Der llnterinspektor und viei Polizisten
seien nach Reuter „ auf brutale Weise ermordet " worden . In
Ehimur seien vier Offiziere gleichfalls „ auf brutale Weise "

von den Indern getötet worden .
Von den blutigen Verlusten , die die um ihre Freiheit kämpfen¬

den Inder gehabt haben , wird auch hier wiederum nichts gesagt .
Dagegen entblöden sich die britischen Henkersknechte nicht , von

„ brutaler Ermordung
"

zu sprechen , wenn das von ihnen bis aufs
Blut gepeinigte indische Volk einmal in verständlicher Erregung
über das englische Schreckensregiment den Schergen Londons auch
nur ein Haar krümmt .

Drei feindliche Handelsschiffe versenkt
Berlin , 21 . Aug . (Funkmeldung .) Drei feindliche Handels¬

schiffe , von denen eines unter britischer und zwei unter nord -

amerikanischer Flagge fuhren , wurden in den Eewästern des

Golfs von Mexiko , des Karibischen Meers und der
kleinen Antillen von deutschen Unterseebooten versenkt .
Eines der versenkten drei Schiffe , von etwa 6000 bis 7000 BRT .,
hatte soeben einen Hasen der Golfküste verlaßen , als es schon dem

Torpedo eines Unterseebootes zum Opfer fiel . Alle drei Schiffe
waren int Rohstoffverkehr zwischen -nord - und mittel -

amerikanischen
'
Häsen eingesetzt .

2095 Gefangene und 127 Flugzeug - Abschüsse bei Dieppe
fortschreitender Angriff trotz zähen feindlichen Widerstandes im Kaukasus — Eingeschlossene gegnerische Kräfte südostwärts des

Ilmensees vernichtet

Im Jahre 1918 , als die Weißen unter Benikin die Stadt

Zarizyn an der Wolga belagerten , wurde der Name Josef

Wissarionowitsch Stalin in der bolschewistischen Stnue 6e »

kannt . Bisher war Stalin der Theoretiker der Partei und Gehilfe
Lenins gewesen . Jetzt avancierte er zum Helden der Sowjetunion ,
indem er unter . Blut und Terror die Verteidigung Zard ' s

organifierte . Er wußte , was der Besitz der Stadt für die Bolfche -

wisten bedeutete . Sie beherrscht nicht nur die untere Wolga und

damit die Verbindung Zentralrußlands zum Kaspischen Meer und

dem Kaukasusöl , sondern ste war auch das Aussalltor in das nejtge
Steppenland , das östlich der Wolga beginnt . Wer Stal i n *

grab befaß , beherrschte Siidrußland und Swang den

Gegner , sich in die strategisch und wirtschaftlich nutzlosen Weiten
der kaspischen Steppe zuruckzuziehen .

Die Stadt , in der Stalin zum erstenmal seine Fähigkeit be -

wiesen hatte , Menschen rücksichtslos den Zielen des Systems zu

opfern , wurde zum Symbol bolschewistischen . Bkachtrausches . . Diese
Stadt in . bet Stalin zum ersten Male mit seiner Person für den

Bolschewismus eingetreten war , wurde zum gehegten und gepfteg -

ten Musterkind des mit den Fünfjahresplanen einsetzenden
Jndustrialisierunaswahns . Innerhalb von knapp zehn Jahren
wuchs die «Einwohnerzahl von 70 000 auf 300 000 , und heute durfte

sie mehr als eine halbe Million beherbergen .

„Beherbergen
" ist für Stalingrad rott für die anbeten

sowjetischen Großstädte ein übertriebener Ausdruck . Der (jtoRte
Teil der Einwohner vegetiert hier in Wohnungen , die auch für
die halbe Einwohnerzahl noch nicht zu einem menschenwürdigen
Dasein ausreichen würben . Dafür breitet sich bie Industrie m

ähnlich riesigen Werkhallen aus , wie man sie schon von Charkow
unb bem „Donbas " her kennt . Das „ Kombinat . Zauberwort und

Narkotikum der um den Ertrag ihrer Arbeit betrogenen Masten ,
beherrscht die Stabt : Ein Kombinat für Traktoren , em

Kombinat für Naphtha , ein Holz - unb ein Maschinenbaukombinat ,
i Strumpf - unb Konservenkombinat , alles überdimensioniert ,

a . ies größer , als man es brauchte . _
Die Lage bet Stabt an jener Stelle , wo sich Wolga und Don

am nächsten kommen unb ihre Bedeutung als vorgeschobener Posten
des europäischen Rußland gegen Asten machten schon das zaristische
Zarizyn zu einer der wichtigsten Stabte Sudrußlanbs . Hier
mürbe bet reiche Güterverkehr bet Wolga zum Don umgeschlagen ,
unb umgekehrt , hier sammelten sichere « ah $ a6rtfate au «

igetauscht .
’

Seit Iahrhun -

sten Hanbelsstäbte' Rafin , bet Kosaken -
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flugzeuae ein feindliches Minensuchboot und beschädigten ein wei¬
teres schwer . Die finnische Luftwaffe versenkte am 19 . und
2h . August zwei Sowjet - Unterseeboote durch Bombentreffer .

In der » ergangenen Nacht führten die Sowjets Stör -
f l ü 8 e über dem Generalgouvernement und O st -
Deutschland durch .

Die Zivilbevölkerung in Warschau hatte durch Bomben¬
würfe einige Verluste . Vereinzelte britische Kampfflugzeuge be¬
rührten nachts norddeutsches Küstengebiet . Die eng¬
lische Luftwaffe verlor am Tage und im Lause der Nacht neun
Flugzeuge .

'

Deutsche Kampsslugzeuge bombardierten in der Nacht zum
21 . August erneut den Kriegshasen von Portsmouth und ver¬
ursachten durch Bombentreffer schweren und schwersten Kalibers Zer¬
störungen und Brände im Werft - und Hasengebiet .

Die seindlichen Verluste bei dem Landungsversuch an der
Kanalrüste am 19 . August erhöhen sich gegenüber den bisher an¬
gegebenen Zahlen auf 2 0 9 5 Gefangene , darunter 617 Ver¬
wundete . Die Zahl der Gefallenen und Ertrunkenen ist noch nicht
festzustellen .

Die bei diesem Unternehmen abgeschossenen seindlichen Flug¬
zeuge erhöhen sich von 112 auf 12 7, die eigenen Verluste ver¬
mindern sich von 37 auf 35 Flugzeuge .

Wilttie will Stalin eine Botschaft Roosevelts überbringen

Stockholm . 21 . Aug . ( Funkmeldung .) In Washington wird

eine Reise Willkies nach der Sowjetunion angetunbigt . Er

will Stalin eine Botschaft Roosevelts überbringen .

Eine nordamerikanische Agenturmeldung besagt , Churchill

habe sich in Kairo aus erster Quelle Über die Gründe der Nieder¬

lage General Auchinlecks informiert . Es fei unbestimmt , ob

Auchinleck für einen neuen Posten in Aussicht

genommen sei .

* Verleihung der Goethemedaille . Der Führer hat dem orbeni «

ließen Professor em . Dr . phil . Richard Schon in Aumühle , Bezirk
Hamburg , aus Anlaß der Vollendung seines 75 . ßebetwia ^ res in

Anerkennung seiner Verdienste um die astronomische Wissenschaft
und um den Aufbau der Hamburger Sternwarte ine Goethe -

medaille für Kunst unb Wissenschaft verliehen .
* Das Wiesbadener Collegium musicum konzertierte kürzlich

in Hannover im Rahmen des von der Kulturgemelnde ver¬

anstalteten Zyklus „Festliche Musik im Galethegebaude Hetren -

hausen
" . In einer Pressestimme heißt es u . a . : „ Die berühmte

Vereinigung hatte ein Programm ausgestellt , das nur wertvollstes
deutsches Kulturgut enthielt . Solche Kostbarkeiten wie Rosen¬
müllers ck-moll -Sonate ober bie s -moll -Suite Telemanns , ganz
zu schweigen von bem entjüdenb locker musizierten Oboenquartett
von Mozart werben wir nicht oergefien . Gipfelpunkte bes Kon¬

zertes waren bas herrliche 5 . Brandenburgische Konzert von Bach
und seine Fantasie und Fuge a- moll . Die neun Herren der Ver¬

einigung ließen , virtuos in den Einzelleistungen und mustergül¬
tig im Zusammenspiel , den Werken eine von . feinstem Stilgefühl
diktierte Gestaltung zuteil werden . Die begeisterten Hörer dank¬
ten mit stürmischem Applaus und der Eembalospieler ( Albert
Hofmann ) holte sich einen Sonderbeifall für die Wiedergabe
der berühmten 64 Takte im 1. Satz des Brandenburgischen
Konzertes ."

* Der Dichter Dr . Karl Jrmler ist im 60 . Lebensjahre an
einem Herzleiden gestorben . Er wohnte seit einigen Jahren in

Schönberg bei Kronberg im Taunus . Als Dramatiker ist Jrmler

erfolgreich über viele Bühnen des Reiches gegangen . Das

Theaterpublikum Frankfurts und der näheren Umgebung kennt

ihn als den erfolgreichen Dichter zahlreicher Weihnachtsmärchen
und Jugendstücke , die sich größter Beliebtheit erfreuten und zu¬
meist zu Serienerfolgen wurden . Im Juni . v . I . wurde sein Stuck

„ Indianer " im Frankfurter Schauspielhaus uraufgeführt . Aber

auch ernste Werke wie „ Golgatha
"

, „ Die Gesteinigten
"

, „Die

Mühlen Gottes " und „ Mysterium von Heisterbach
" haben Karl

Jrmler einem größeren Publikum bekannt gemacht .

* Eine Mozart -Gedenktafel in Frankfurt a . M . Als sieben¬

jähriger Wunderknabe weilte Mozart mit feinem Vater kurze

Zeit in Frankfurt a . M . Er gab in dem einstigen Scharffschen
Saal Ecke Töngesgasie und Liebfrauenberg , Konzerte . Einem von

ihnen wohnte auch der junge Goethe bei . „ Ich selbst "
, schrieb er

noch als reifer Mann an Eckermann , „war etwa 14 Jahre alt
und erinnere mich des kleinen Mannes in seiner Frisur und

Degen wohl " . Gewohnt hat die Familie Mozart im Hause Bender -

gasse 3 gegen den Dom zu . Ein Fenster , in das Vater Mozart die

Tatsache dieses Aufenthalts mit einem Brillantring eingeritzt hat ,
ist heute im Stadtgeschichtlichen Museum . Das Haus gehörte da¬

mals der Metzgerfamilie Mohr , die an Fremde Räume im Ober¬

geschoß vermietete . Zur (Erinnerung an diesen Aufenthalt Mozarts
am 12 . August 1763 hat der Verschönerungsverein eine Gedenk¬

tafel gestiftet , die Bildhauer Richard B i e r t n g e r entworfen hat .

Englands Schiffahrtslage katastrophal
Genf , 21 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Edinburger Zeitung

„ S c o t s m a n " berichtet in ihrer Ausgabe vom 13 . August über
eine Rede , die Lord W i n st e r in Reading gehalten und in der
er Englands Schiffahrtslage als Katastrophal bezeichnet
hatte . Lord Winster erklärte dem Blatt zufolge , u . a . : Groß¬
britannien halte man sich viel zu wenig die Tatsache vor Augen ,
daß die Kriegslage Englands deshalb io schlecht sei , weil die Loge
zur See in letzter Zeit katastrophale Formen angenommen habe .
An dieser Verkennung der militärischen Lage Großbritanniens
fei aber nicht die Sffentlichkeit schuld , sondern die Regierung , die
immer noch keine Schiffsversenkungen , ober sonstige nähere Einzel¬
heiten über bie Sage ber Schiffahrt bekanntgebe . Wenn Groß¬
britannien seine Seeherrschaft nicht roieber erlange , bann taumle
es von einer JJteberlage in bie anbere . _____________________

Aus bem Führerhauptquartier , 21 . Aug . ( Funkmelbung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kaukasus sind die deutschen und verbündeten Truppen
trotz zähen feindlichen Widerstandes in fortschreitendem Angriff .
Flakartillerie schoß in der Straße von Kertsch ein Transport¬
schiff in Brand . 3m Asowschen Meer versenkten deutsche Räum¬
boote ohne eigene Verluste aus einem feindlichen Verband zwei
gepanzerte artilleristisch überlegene sowjetische Bewacher , zwangen
bie übrigen zur Umkehr und brachten Gefangene ein .

An der Don - Front scheiterten mehrere llbersetzver -
fuche der Bolschewisten . Die Luftwaffe versenkte auf der Wolga
drei Transportschiffe und beschädigte einen Flußdampser .

Ostwärts Wjasma und bei Rschew wurden mehrsach Be¬
reitstellungen feindlicher Truppen durch zusammengefaßtes Feuer
aller Waffen und wirksame Unterstützung der Luftwaffe zerschla¬
gen . An anderen Stellen wurden Angriffe der Sowjets blutig
abgewiesen .

Südostwärts des Jlmen - Sees wurden in schwierigem
Kampsgelände seit mehreren Tagen eingeschlosiene Kräfte des
Gegners vernichtet . Feindliche Angriffe gegen einen Wolchow -
Brückenkopf und an der Einschließungssront von Leningrad blieben
erfolglos .

3m Finnischen Meerbusen versenkten tgitfdje Kamps -

D <rr ( Branzfloin
Von Heinrich Leis

In bem Westerwalbbors Rabcnscheib , so geht bie Sage lebte
einmal ein Bauer , bet war gierig , neidisch unb vorteilsuchtig .
Obwohl er ein von ben Vätern ererbtes

"
schönes Stück Sanb zu

eigen befaß , das ihn unb bie Seinen reichlich ernährte , fanb er
kein Genügen damit . Immer sah er scheelen Blicks zu ben nachbar¬

lichen Felbern 1 bie schienen seiner Mißgunst die eigene Flur schmal¬
brüstig einzuengen , unb gar wollte ihn bedünken , brüben jenseits
des Grenzrains gedeihe bie Frucht,bester und fetter als auf fernem
Acker . • ~ ,

Wie er nun so eines Abends nach geschehenem Tagewerk wie¬
der über bas Land hinwegschaute , im Nachsommer war cs , als die

Ernte heimgebracht war unb bet Bob en für bie Wintersaat um -

aepflügt werben sollte , ba flüsterte ber Teufel ihm ins Ohr :

, Warum nicht nehmen , was bu haben willst ? Wenn bu diese Nacht
ben Grenzstein eine gute Spanne ins Nachbarfelb fortruckst unb

bei Morgengrauen schon gepflügt hast , wirb kein Mensch je etwas
davon inerten .“ „ _ . ~

Die böse Lockung ging dem Bauet nicht aus dem Sinn . Im

Halbdunkel einer Mondnacht mit schweren , schnell wechselnden
Wolken , bie wie große Vögel dahinslatterten , griff er Hacke unb

Spaten unb machte sich emsig an bie Arbeit . Der Grenzstein
würbe ausgeschaufelt unb umgelegt , im Nachbarfelb em , anderes

Loch geschachtet und bie schwere Last bes Steins hmeinoerienkt . In
ber Luft war Rauschen unb Brausen wie rnahnenbe ober zornige
Stimmen , boch der Bauet achtete nicht daraus , und noch tn der

Finsternis war er im Stall , das Pferd zu holen , es anzuschitren
und vor die Pflugschar zu spannen .

In aller Hast begann er die Furchen zu ziehen , mit Huh und

Hott den geduldigen Gaul antreibend , denn der Acker mußte bei

Dämmerung umgebrochen sein , um unter gleichmäßig geworfenen
Schollen jede Spur der nächtlichen Mistetat zu verbergen . Indes

er aber dicht bei dem Grenzstein oorüberlenkte , geschah es , daß er
in aufgeregter Eile über eine Furche stolperte ; äugleid ) machte bas

Pforb einen erschreckten Sprung , und noch am Pflug klammernd ,
stürzte der Bauer unb schlug mit dem Kopf hart gegen die Kante
des Steins . Schlimm verletzt blieb et liegen , am Morgen fand
man ihn blutend und betäubt und schaffte ihn heim , doch er starb

noch im Lause desselben Tages .

Die schwedische Preste zur Versenkung

Stockholm , 20 . Aug . Die hiesige Morgenpresse Bringt in größ -
ter Ausmachung die Meldung über die Versenkung des schwedischen
8500 - Tonnen - Erzdampfers „ E . F . Liljevalch
durch zwei Torpedotresfer in schwedischen Hoheltsgewassern an
ostschwedischer Küste bei Vaesternik aus einem schwedischen Geleit -

zug heraus . Mit dein Verlust von 33 Menschenleben gegenüber
nur sieben Geretteten sei es die größte schwedische Schiffskatastrophe
dieses Krieges . Die Unglücksstelle fei die gleiche wie bei der Ver¬
senkung des schwedischen G ^ bampfers „ Lutea " am 11 . Juli . Die

begleitcnben schwedischen Kriegsschiffe hätten unmittelbar Wastet -
bombdn gegen bas angreifenbe U -Boot abgeworfen .

Sämtliche Blätter bringen seiner bie folgenbe Meldung :

„Das Außenmini st erium teilt mit , daß die Torpebierung
bes schwedischen Dampfers „ E . F . Liljevalch

" in schwedischen
Hoheitsgewässern natürlich biplomatische Vorstel¬
lungen veranlasten wird " .

Die Kommentare sämtlicher Zeitungen unterstreichen , daß
zweifellos eine absichtliche N e u t r a l i t ä t s v e r l e tz u n g
burch bolschewistische , U -Boote vorliege .

Allein ber Frevel , den er , gegen Bauernehre unb nachbarliche
Treue in seiner letzten Nacht begangen hatte , ließ ihn noch im
Grab nicht ruhen . Immer wieder , wenn der Mond am Himmel
glänzte und Wolken wie große , schnelle Vögel darüber hinzogen ,
wenn der Wind brauste wie zornige Stimmen , dann mußte er um¬

gehen und tiesgebückt schleppte er keuchend unter der Last des

schweren Grenzsteins
Wanderer , die ein nächtlicher Weg an dem Grenzrain vorbei -

sührte , sahen die gebeugte Gestalt hartstapfend sich mühen und

hörten wohl einen verzweifelten Notruf : „Wo soll ich ihn hinsetzen ,
sagt mir um Gottes Gnade, . wo soll ich ihn hintun ? " Da knallte

ihnen der Wind ins Gesicht , Grauen faßte sie , und sie entliefen
vor der unheimlichen Begegnung . •

Einmal aber kam ein Mann den Ackerweg entlang , der war

gleich wacker mit Herz , Kops und Mund . Er wußte nichts von dem
umwandernden Bauer in wolkendurchwehten , fahlen Mondnächten ;
doch als die Erscheinung auf ihn zutrat unb unter der Last des

Steins jammernd fragte : „Wo soll ich ihn hinsetzen ? "
, fanb er die

rechte Antwort : „ Wo du ihn hergenommen hast !" Es war das er¬

lösende Wort , der Fluch der alten Schuld war zerbrochen , und der

um scheelsüchtige Gier so hart gestrafte Sünder hatte endlich [eine

Totenruhe .

des Erzdampsers „ C . F . Liljevalch
"

So schreibt „ Svenska Dagbladet " u . a . : „Durch eine neue

empörende Neutralitätsverletzung sei der schwedischen Sch '-lsahrt
wieder ein harter Schlag zugefügt worden . Die wiederholten
Proteste ber ^ schwebischen Regierung in Kujbischew hatten also
kein R e f u 11 a

'
t gehabt .

'
Jeder Mensch in Schweden wisse , t*

neuerliche diplomatische Vorstellungen erhoben werden mußten .
Die schwedische öffentliche Meinung fordere mit seltener Einmütig¬
keit , daß sich die Regierung diesmal nicht mit,derartigen Erklä¬

rungen abweisen laste , wie sie auf frühere Vorstellungen hin er¬

folgt seien .

„Wenn unser Gesandter in der Sowjetunion
"

, so schreibt

„ Stockholms Tidningen
"

, keine Aussicht hat , für die Proteste nab

Forberungen bet schwedischen Regierung Gehör zu finben , scheint
es , als seien bie Voraussetzungen für seine Tätigkeit wenigstens
bis auf weiteres in Fortfall gekommen ." Das Blatt verlangt

ferner eine Verschärfung des militärischen Schutzes .
Den bisherigen Maßnahmen sei der Erfolg völlig versagt ge¬
blieben .

Westen und wurden gegen Holz , Fische ,
Naphtha aus dem Osten und Süden etne
betten wat Zarizyn eine der reich !
des Moskowttischen Reiches . Schon Sfenta
Hetman » und Rebell gegen Moskau finanzierte s- men Feldzug

gegen den Zaren aus dem Reichtum bet Stabt . Hier baute er mit

bem aus bem Kamagebiet zusammengefloßten Jpolj feine Flotte ,
mit bet er wolgaaufwärts gegen Saratow unb Samara mar -

schierte . Von hier aus begannen auch bte Zaren unb bte Sowsets

bie Eroberung bes asiatischen Steppen .
Stalingrab liegt am Westufer ber Wolga . Webet die Zaren

noch bie Bolschewisten haben jemals bannt gerechnet , daß bte

Stabt einmal von Westen her angegristen werben konnte Sie

wat immer nur als Etappe gedacht , als Industrie - und Verkehrs -

Zentrum , bas gegen beibe Seiten , ben Westen unb ben Osten ,

gesichert wat . 2m Westen . sollte sie ber Don schützen ' M Osten
die Wolga und bie ihr vorgelagerten Steppen . Zugleich sollte sie

selbst bie Wolga , bie Lebensaber ber Somjefimton , bewachen . Denn

wer Stalingrad besitzt , beherrscht auch die Wolga und das Kaspische
Meer . Seit die wichtigsten Eisenbahnlinien des europäischen Teils
der Sowjetunion in deutscher Hand sind , hat die Bedeutung der

Wolga als Verkehrsader für die Sowjets noch zugenommen . Für
den Transport des Kaukasusöls steht den Sowjets nach bem Aus¬

fall der Ölleitung nach Rostow und der entsprechenden Eisenbahn¬
linien nur noch die Wolga zur Verfügung . Schon jetzt aber steht

auch bie untere Wolga und mit ihr Stalingrad tm Wirkungsbereich >

der deutschen Luftwaffe .
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Stephan von Horthy als Flieger an der Ostfront gefallen
eine achttägige Landestrauer an

Flugzeuge .
♦

Stephan von Horthy
( Weltbild ) .

Bereinigung zur Erschließung Ostindiens in Tokio gegründet

Tokio , 20 . Aug . In Tokio fand beute die Gründung

einer sogenannten Vereinigung zur Erschließung Ostindiens

statt : ihr gebären alle Javaner an , die bisher in den ver¬

schiedenen Ländern Amerikas tätig waren und auf Grund

ihrer Fachkenntnisse und wertvollen Erfahrungen für die
Aufbauarbeit in den besetzten Südgebieten eingeietzt werden

sollen . Ihre Zahl wird auf 40 000 bis 50 000 geschätzt . —

Präsident der Vereinigung wurde der frühere Landwirt¬

schaftsminister Graf Arima .

An der Spitze der Jagdflieger
Major Eollob errang den 127 . Luftsteg , Oberleutnant Traf den

125 . Abschutz . — 30 . Nachtjagdsteg des Oberleutnants Becker .

Berlin , 20 . Aug . Der am 23 . Juni 1942 mit den Schwertern
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz ausgezeich¬
nete Kommodore eines Jagdgeschwaders , Major Eollob , schotz
zwei Tage nach der Bezwingung von fünf Gegnern am 18 . August
zwei weitere bolschewistische Flugzeuge ab und errang damit
seinen 127 . Luftsieg .

Am gleichen Tage erzielte Oberleutnant Graf , ebenfalls
Träger des Eichenlaubs mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und Staffelkapitän in dem von Major Gollob
geführten Jagdgeschwader seinen 125 . Abschutz .

Oberleutnant Ludwig Becker . Staffelkapitän in einem

Nachtjagdgefchwader , errang in der Nacht zum 18 . August seinen
30 . Nachtjagdsieg .

Finnische Luftwaffe schob bisher über 1000 feindliche
Flugzeuge ab

Helsinki , 20 . Aug . Nach den erfolgreichen Luftkämvsen
der letzten Tage hat die Zahl der von der finnischen Luft¬
waffe abgeschosfenen feindlichen Flugzeuge 100 0 über¬
schritten und beträgt 1035 . Von dielen entfallen _aur
unsere Jäger 610 . Bodenabwehr 417 , Marine 6 und äugen¬
dem wurden zwei durch Jnfanteriefeuer zum Absturz ge¬
bracht ^ Wenn man dazu noch die mit Sicherheit vernichteten
oder die eroberten Flugzeuge hinzurechnet , so hat der Feind
seit Beginn des Krieges mindestens 1089 Maschinen ver¬
loren .

herzlichste Anteilnahme an dem schweren Berlust , der
sie durch den Heldentod des Stellvertretenden Reichsverwesers be¬
troffen hat .

Auch der Witwe des gefallenen Stephan von Horthy brachte
der Führer fein herzliches Mitgefühl telegraphisch zum Ausdrucks

Der Reichsminister des Auswärtige » von Ribbentrop
hat dem Reichsverweser und Frau von Horthy und der Witwe des
Stellvertretenden Reichsverwesers telegraphisch seine persönliche
Anteilnahme zum Ausdruck gebracht und dem Kgl . ungarischen
Ministerpräsidenten von Kallay das Beileid der Reichsregie¬
rung ausgesprochen .

Zu der Vernichtung der britischen Landungstruppen bei

Dieppe teilt das OKW . folgende Ergänzung mit :
In der Morgendämmerung des 19 . August beobachteten öte

deutschen Postierungen an der Kanalküste bei Dieppe , datz auf
hoher See ein deutscher Geleitzug mit dem Feind in Gefechts¬
berührung gekommen war . Dieses nicht ungewohnte Bild erhielt
beb Hellerwerden dadurch seine besondere Prägung , datz über¬

raschend zahlreiche britische Flugzeuge im Tiefzlug gegen die Küste
anflogen und Dieppe sowie das Gelände beiderseits der Stadt mit
Bomben angriffen . Alles weitere entwickelte sich Schlag auf
Schlag . Während die alarmierten deutschen Truppen ihre Stel¬
lungen an den Geschützen und in den Kampfgräben besetzten ,
schlugen von See her die Granaten der britischen Kreuzer und

Zerstörer auf Stadt und Strand . Unter dem Schutz des durch
Nebelgranaten verstärkten Frühnebels tauchten auf dem Meer dicht
vor dem Hafen Sturmboote , Schnellboote und

zahlreiche Landebarken des Feindes auf , die sofort von
der deutschen Artillerie unter Feuer genommen wurden . Unter
der Tarnung des dichten künstlichen Nebels gelang es den Briten ,
die Küste mit Infanterie und Panzern , zu erreichen . An fünf
Stellen in Dieppe selbst , sowie ostwärts und westlich der Stadt
hatte der Feind zu landen versucht . Doch nur an zwei Stellen
konnte er Futz fassen . Als die feindlichen Panzerkampfwagen vor
den Panzerhindernissen hin - und herfuhren und vergeblich in die
Stadt einzudringen versuchten , schotz ein deutsches Pakgeschütz , das
auf der Nordhöhe von Dieppe stand , allein vier von den insge¬
samt 28 vernichteten britischen Panzerkampfwagen ab . Cfin er¬
bt 11 e r t e r Kampf entwickelte sich um eine deutsche Geschütz¬
stellung . Die Kanadier waren stürmend bis dicht an die Batterie
herangekommen so datz es unmöglich wurde , mit den Geschützen

3 « Ehren der verschiedenen Chefsekretärin und persön¬
lichen Referentin des Reichsmarschalls des Trotz -
deutschen Reiches , Frau Ursula von K - rnatzki , geb . Trundt -
mann , fand am Mittwoch in Berlin im Festsaal des Hauses der
Flieger eine Trauerfeier statt .

Die ungarische Regierung ordnete

Budapest , 20 . Aug . Der Stellvertreter des Reichsverwesers ,
Stephan vop Horthy , ist Donnerstag an der Ostfront gefallen .

Die ungarische Regierung hat nach Eintreffen der
Kunde vom Ableben des Reichsverweser -Stellvertreters einen
autzerordentlichen Ministerrat abgehalten und eine achttägige
Landestrauer ungeordnet .

Stephan von Horty , der Stellvertreter des Reichsverwesers ,
der Donnerstagmorgen an der Ostfront den Heldentods fand , war
der älteste Sohn des Reichsverwesers . Er wurde im

Jahre 1904 geboren . Am 19 . Februar 1942 wurde er von beiden
Häusern des ungarischen Parlaments einstimmig zum Stellvertreter
des Reichsverwefers gewählt .

Stephan von Horthy war Ingenieur und bekleidete bis zu
[einer Wahl zum Stelloerteter des Reichsverwefers das Amt des
Präfidenteii der ungarischen Staatsbahnen . Als Fliegeroberleut¬
nant der Reserve meldete er sich am 1. Mai dieses Jahres frei¬
willig zum Frontdienst . Seit dieser Zeit nahm er an der Spitze
seiner Jagdstaffel wiederholt mit Auszeichnung an Kämpfen teil .
So wurden seine Leistungen auch im Ergänzungsbericht zum un¬
garischen Heeresbericht vom 8 . August erwähnt . Sein Flugzeug
wurde damals während einer Aktion mehrmals getroffen . Stephan
von Horthy kehrte aber nach -»erfolgreicher Durchführung feiner
Aufgabe unversehrt zurück .

Im Staatsleben der ungarischen Nation ist durch den
Heldentod Stephan von Horthys eine schmerzliche Lücke
entstanden . Das Land befindet sich seit dem Eintreffen der tragi¬
schen Nachricht , die gerade zu den Festlichkeiten des National¬
feiertages kam , in tiefer Trauer . Es weiß und empfindet jetzt
doppelt , datz die Opfer hart find , die dieser Krieg fordert , datz sie
aber um die Zukunft unserer Kulturwelt , um die Zukunft Europas
und damit auch um die Zukunft des ungarischen Volkes gebracht
werden müsien . In aller Trauer kann die ungarische Nation stolz
sein auf die Gefallenen , an deren Spitze nun der Sohn und Stell¬
vertreter des Reichsverwesers steht . Sie kann aber auch sicher sein
der kameradschaftlichen und tiefgefühlten Anteilnahme , die ihr
Deutschland und die anderen Verbündeten besonders in dieser
Stunde entgegenbringen .

Beileidstelegramm des Führers
Führerhauptquartirr , 20 . Aug . Der Führer übermittelte

dem Reichsverweser des Königreichs Ungarn , Rikvlaus von
Horthy , und Frau von Horthy in einem Telegramm seine

Churchill in der sowjetischen Wochenschau
as . Wie aus Moskau berichtet wird , wird in den dortigen •

Lichtspieltheatern nunmehr eine besondere Wochenschau über
Churchills Besuch gezeigt . In den Besprechungen Betont
man „ die freundliche Art des Premierministers , als er dem ersten
Sowjet -Beamten bei seiner Ankunft auf dem Flugplatz begegnete
und das lebhafte Interesie , das er bewies , als er die Aufstellung
der Ehrenkompanie abschritt " . Man mutz schon sagen , datz Chut -

chill in der bolschewistischen Wochenschau sich ganz besonders präch¬
tig ausnehmen mutz . Wir hätten nur empfohlen , neben den Bil¬
dern einen guten Segleittcrt herlaufen zu lasten , den man am
besten den Reden und Veröffentlichungen Churchills entnommen

hätte . Zu dem Bild von feiner Ankunft hätte beispielsweise
prächtig jenes Churchill Wort gepatzt , das stch in seinem Buch

„ Große Zeitgenossen
" findet : „Die Aufgabe des sowienschen

Staates ist es , die bestehende Zivilisation zu zerstören , sei es durch
unterirdische Wühlereien oder durch blutige Gewalt . Wenn
andere Bilder Churchill mit Stalin gemeinsam zeigen , so hätte
man den Begleittext gut einer Churchill -Rede vom 18 . November
1920 entnommen , in der der jetzige englische Premier ausführte :

„ Meine Ansicht ist , datz all der Schaden und das Elend in Ruß¬
land durch die Schlechtigkeit und Verrücktheit bet

Bolschewisten entstanden sind und daß es dort und in dem

östlichen Europa kein Wiederaufleben irgendeiner Art geben wird ,
solange diese schlechten Männer , diese elende Gruppe weltbürger¬
licher Fanatiker die russische Nation beim Schopfe halten und über
ihre große Bevölkerung tyrannisch herrschen . Die Politik , die ich
stets vertreten werde , ist der Sturz und die Vernichtung dieses
verbrecherischen Regimes ." Es ließen sich noch eine große Zahl
ähnlich schöner Churchillscher Äußerungen anführen , wie sie sich
etwa in dem im Nibelungen -Verlag erschienenen Werk „ Mein
Bundesgenoste

" von Winston Churchill finden . Diese Worte zu¬
sammen mit den Bildern von dem Festesten im Kreml , wo die
alkoholischen Getränke die Stimmung erheblich auflockerten ,
hätten wirklich eine treffliche Wochenschau gegeben , die vermut¬
lich auch für eine ganze Anzahl von Engländern recht lehrreich ge¬
wesen wäre und die selbst in Großbritannien die Frage hätte auf¬
kommen lasten können , warum denn eigentlich Churchill heute die¬

sem einst von ihm so gehaßten Bolschewismus den Weg nach
Europa öffnen und ihm Europa ausliefern möchte .

zu schießen . Trotz der örtlichen Übermacht des Feindes wichen
Die Kanoniere nicht von ihrem Platz . In erbittertem Nahkampf
wurden die Kanadier überwältigt und mit Hilfe der vordringen¬
den deutschen Infanterie vernichtet . Der Gegenstoß der ört¬
lichen deutschen Kräfte führte zu einem vollen Erfolg . Während
die von den deutschen Jägern abgeschostenen feindlichen Flugzeuge
herabstürzten , drangen die teilweise zum ersten Male
t m Gefecht stehenden deutschen Infanteristen bis zur Küste vor
und brachen den Widerstand des Feindes , noch ehe die alar¬
mierten Reserven in den Kampf eingreifen
konnten . Alles , was von den Briten und ihren fremden Hilfs¬
truppen nicht gefallen oder gefangen genommen » ar , floh über¬
stürzt auf die restlichen Landungskähne . Der Strand und das
Meer ist weithin bedeckt von brennenden Fahrzeugen , von trei¬
benden Planken und Uniformen , von Bootsresten , Rettungsringen ,
Gasmasken und sonstigen Ausrüstungsstücken . Vor den Draht -
hindernisten , die von den Briten nicht überwunden werden konn¬
ten , stehen in langen Reihen die schweren Maschinengewehre des
Feindes sowie sonstige Waffen und Munition . Der deutsche Schutz¬
wall an der Atlantikküste , unterstützt durch die unermüdlich an¬
greifende deutsche Luftwaffe , hat seine Bewährungs¬
probe bestanden .

Der OKW . - Bericht von gestern
Aus dem Führerhauptquartier , 20 . Aug . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie durch Soudermeldung bekanntgegeben , wurde am

gestrigen Tage eine Landung englischer , amerikanischer , kanadischer
und de -Taulle -Truppen auf 25 k m Breite gegen die franzö¬
sische Kanalküste bei Dieppe , die unter dem Schutz starker Scc -
unb Luftstreitkräfte und unter Einsatz von Panzern geführt wurde ,
durch die im Küstenschutz eingesetzten deutschen Kräfte unter hohen
blutigen Verlusten für den Feind abgeschlagen .

Ohne daß es nötig war , Reserven der höheren Führung ein¬
zusetzen , wurden die auf 3 0 0 bis 4 0 0 Landungsbooten
abgesetzten feindlichen Landungstruppen im ^ Rahkampf ausgerieben
oder ins Meer geworfen . Sämtliche gelandeten Panzer in Stärke
von 28 Kampfwagen wurden vernichtet . Bisher wurden 150 0
Gefangene , darunter allein 60 kanadische Offiziere , gezählt .
Der Gegner verlor zahlreiche Tote , während die eigenen Verluste
an Gefallenen und Verwundeten nur 400 betragen .

Sämtliche Stützpunkte , Batteriestellunaeiz , Funkstationen an
der Küste wurden von ihren Besatzungen gehalten . Das feindliche
Eros , das auf See in Stärke von 35 Transportern , ge¬
schützt durch zahlreiche Kreuzer , Zerstörer und Bewacher zur Fort¬
setzung der Landung bereitgestellt war , mußte unverrichteter
Dinge , aber nach starken Verlusten durch Artillerieseuer
und Luftangriffe in seine Ausgangshäfen zurückkehren und wurde
lausend durch die Luftwaffe bis zur Ausschiffung verfolgt . Die
feindliche Transportflotte verlor durch Artilleriefeuer : drei Zer¬
störer , zwei Torpedoboote und zwei Transporter ; die Luftwaffe
versenkte : einen Zerstörer , ein Schnellboot , einen Bewacher und fünf
Transporter mit zusammen 13 000 BRT ., darunter zwei Spezial¬
schiffe . Sie beschädigte vier Kreuzer , vier Zerstörer , vier Schnell¬
boote , einen Schlepper , ein Sturm -Landungsboot und fünf Trans¬
porter mit zusammen 15 000 BRT . Bei der Bombardierung der
flüchtenden britischen Seestreitkräfte wurden Kai - und Dockan¬
lagen im Hasen von Portsmouth , sowie andere kriegswich¬
tige Ziele an der Südküste Englands schwer beschädigt . Hierbei
verlor die Luftwaffe achtzehn Flugzeuge . Ein Teil der Be¬
satzungen wurde gerettet .

In Lustkämpsen schossen eigene Jager und Flakartillerie 112
feindliche Flugzeuge ab . 17 eigene Jagdflugzeuge gerieten in Ver¬
lust . Einige Flugzeugführer wurden aus Seenot gerettet .

In der Nacht zum 19 . August stießen die feindlichen Landungs -
[tteitträftc überraschend aus leichte deutsche Seestreit -
t r ä f t e . Diese versenkten sofort ein mit Truppen voll besetztes
Landungsboot und zwei große Kanonenschnellboote . Sie beschädig¬
ten einen weiteren Flottillenführer und mehrere Schnellboote durch
Artilleriebeschuß . Vier feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen .
Ein eigener U -Boot -Jäger ist dabei gesunken . Sonst traten aus
deutscher Seite keine Ausfälle ein .

Alle an der Abwehr der feindlichen Landung beteiligten Ver¬
bände der deutschen Wehrmacht haben sich hervorragend
geschlagen .

Im Kaukasus gewannen die Angrisss -Operationen weiter
Raum . Die Luftwaffe versenkte an der Schwarzmeerküste drei
Transporter .

Zwischen Wolga und Don wurde südlich Stalingrad in
harten Kämpfen ein seit längerer Zeit stark ausgebautes feind¬
liches Stellungssystem im Sturm genommen . Der Feind verlor
hierbei am 18 . und 19 . August 3301 Gefangene , 52 Panzer , 56 Ge¬
schütze , 90 Maschinengewehre und Granatwerfer , sowie 66 Flammen¬
werfer . Die Luftwaffe bekämpfte Eisenbahnanlagen und Rach¬
schubverkehr des Feindes .

Bei einem eigenen Angrisssnnternehmen im Raum nördlich
Orel wurden seit dem 11 . August 14 000 Gefangene eingebracht ,
400 Panzer und 200 Geschütze vernichtet oder erbeutet .

Ostwärts Wjasma und bei Rschew scheiterten auch gestern
Angriffe des Gegners an dem zähen Widerstand der deutschen
Truppen .

Im Nordabschnitt der Front wurden mehrere feindliche
Angriffe zum Teil im Gegenstoß abgeschlagen .

Der Feind verlor außerdem am gestrigen Tage im Osten 104

Bewährungsstunde unserer Westwacht
112 Feindflugzeuge bei der gescheiterten Invasion abgeschosien

Wer bist Du ? i= —

Es wird kein rauschendes , kein lururtofes Zest . denn

noch zu frisch lebt in allen die Erinnerung an die schwere
Zeit , in der die Epidemie über die Heimatstadt hinweg -

brauste . Aber es vereinigen sich hier Freunde und Verwandte ,
die sich freuen , diesen Tag erleben zu dürfen , und die mit

den jungen Brautleuten den Schritt in eine glückliche Zu¬
kunft festlich begehen . • „ .

Als die Anwesenden nach Aufhebung der Tafel » den . von
des Klubhauses ' m herrlichen Oktobernachmittag geniesten ,
wird Klaus Overbeck von Herrn Linke diskret ins kleine

Eartenzimmer gebeten . , .
Überrascht bleibt Klaus an der Tur stehen . Es ist ient

Vater ! Hört Overbeck ist sichtlich gealtert . Da er den Hut rn

der Hand ^ ält . steht Klaus sein stark ergrautes Saar .
Herr Overbeck kommt auf rhn zu : „ Mein Junge , ick er¬

fuhr von deiner heutigen Hochzeit .. Das nehme ich zum Ar ^
laß . nicht nur . um dir Gluck zu wünschen , sondern dE auch

zu bitten , mir meine bisherige Harte zu verzeihen . Ich weist ,
sie war ungerecht und unberechtigt ."

Klaus ergreift die dargebotene Sand : ..Vater , rote

kommt es , daß du anderen Sinnes geworden bist ? Und —

wo ist Mutter ? "
v „

Sie ist tot . Klaus , von der Cholera ebenfalls wegge -

rafft ! Ich selbst bin durchgekommen . Stundenlang stand es

auch bei mir auf des Mesters Schneide , Da bin , ch mir darüber

klar geworden , daß ich bisher den Reichtum und den Weg zu

ihm stark überschätzte . Alles öerRntt vor entern , wenn man

vom Schicksal auf die hohe Warte zwischen Tod und Leben
*

geführt wird . Es war verwesten von mir . deine kunstleriiche

Begabung geringzuschätzen .
"

. - - ,
Klaus zieht seinen Vater nur einen Sessel . „ Dein

Kommen ist mir die größte Freude heute , Vater ! Ich mochte ,
daß du einmal eine Komvosttion von mit anhoren wurdest .
Vielleicht gefiele sie dir !"

- . . .
.Mein lieber Junge , ich horte dich kürzlich als Solist

Im Nebensaal beginnt jetzt der Tanz . Die beiden Braut¬
paare eröffnen ihn als erste . Und nun erklingen die so wohl¬
bekannten Melodien der ..Sternennacht auf der Alster " durch
die Räume .

Klaus sagt zu seiner Braut : „ Siehst du , heute kommt
der .Blütentag '

, von dem Friedemann Vach singt , aufs neue
zu uns ! Ich prophezeite cs dir . als wir neulich gemeinsam
durch die dunklen Tage gingen , als wären wir . in Waldes¬
nacht allein !' Ja . es kommt ein .Blütentag '

, auch für uns
Künstler ! Und du — du stehst an meiner Seite !"

Thomas und Elli stehlen sich bald aus dem Kreis der
tanzenden Paare . ..Ich bin leider kein erstklassiger Tänzer !"

meint Thomas lächelnd , „ aber vielleicht kommt es mehr auf
ein gutes Her ; und einen guten Willen an , sagte meine
selige Mutter immer . Sieh mal . wie herrlich der Park jetzt
in feinem Herbstschmuck steht !"

Sie blicken vom Fenster aus hinaus in die goldflam¬
mende Pracht der alten Kaftanienbäume .

„ Der Park ist beinahe so schön , wie unser Garten am
Landhaus in Blankenese . Thomas "

, meint Elli .
Er lächelt . Seitdem er vor kurzem das neue Landhaus

draußen am Elburer gekauft bat . das jetzt zu ihrem Ein¬
züge bereitsteht , kreisen Ellis Gedanken ständig um diesen
Besitz . Alles , was sie spricht , findet seinen Vergleich zu
„ unserm Landhaus und Garten draußen in Blankenese "

,
wobei Haus und Garten selbstverständlich immer am besten
abschneiden .

Die Klänge der ..Sternennacht auf der Alster " schweben
zu ihnen hinüber . „ Kleine Elli , ich muß immer daran denken ,
wie ick damals diese Melodie zum erstenmal auf dem Rosen¬
montagsfest hörte und du in mein Leben geführt wurdest !"

Sie siebt sich rasch um und gibt ihm dann einen Kuß .
„ Du Euter , was wäre ohne deine Hilfe und Fürsorge ans
mir geworden ! Aber du bist ta nur glücklich , wenn du andere
glücklich wachen kannst !"

Er hält sie fest mit seinem Arm umschlungen , sieht in die
goldene Herbstsonne und sagt in seiner warmherzigen Art :

„ Ach , meine Liebe , glaube mir . — die Freude , die wir
anderen bereiten , kehrt immer wieder zu uns selbst zurück !"

im großen Kirchen - und Dankkonzert in St . Nikolai sprelen .
— Da ist mir das Herz aufgegangen . Und dann stand dem
Name als Komponist des Dankliedes auf dem Programm .
Das wachte mich nicht nur glücklich , sondern auch stolz . Ich
gelobte mit . wieder gutzurnachen . was ich an dir versäumte . '

Es bedarf nun nicht mehr vieler Worte , um sich zu ver¬
stehen . Klaus teicht seinem Vater herzlich die Hand .

„ Ich danke dir . Vater , denn ich wußte , daß tch den rich¬
tigen Weg ging . Aber in allem Vorwärtskommen und trotz
mancher Etiolge bohrte doch das Bewußtsein in mit , gerade
von meinen nächsten Blutsverwandten nicht verstanden zu
werden . Wit Schaffenden wollen ja um Gottes willen keine
Lobhudeleien und .Verehrung

'
. Aber wir möchten als Künst¬

let , daß man unser Streben würdigt ! Ach . und wen versteht
die Allgemeinheit weniger , als den künstlerisch Schaffenden !
Man spielte ja schon längere Zeit meine Kompositionen
hier , in ganz Deutschland und neuerdings auch iw Ausland ,
unter meinem Pseudonym . Aus Rücksicht auf euch ! Aber bei
dem Dankgottesdienste neulich trat ich zum erstenmal mit
meinem wirklichen Namen hervor : Klaus Overbeck . Und
unter diesem hast du wich gefunden . Vater !? '

Herr Overbeck senior muß nun als East des Hochzeits -
festes bleiben . Klaus läßt ibn nicht wieder fort . Sonderbar ,
wie schlicht sein Vater geworden ist . wie sich seine Gespreizt¬
heit in ein freundlich - verbindliches Wesen gelöst hat . Er ver¬
steht sich seht gut mit dem alten Herrn Rosenkamv und
Herrn Linke , dessen Tochter ihm nun eine willkommene
Schwiegertochter wird . Die drei Herten sitzen in einer Ecke
und besprechen ihre Erlebnisse . Da hört Klaus den Namen
Benkiset fallen und fragt , in welchem Zusammenhang das
geschieht . .

„ O , Frau Benkiset war eine von denienigen . die am
meisten um ihr teures Leben besorgt waren . Man sagt , sie
hätte unter einer ständigen Dusche von Karbol gesessen , um
nicht angesteckt zu werden . Trotzdem muß sich der Bazillus in
ihre abgeriegelte Villa eingeschlichen haben . Sie erkrankte
an Cholera . Bei ihrer , Habsucht , ihrer Anmaßung verstand
sie es ja nie , sich die Liebe ober Anhänglichkeit ihrer Ange¬
stellten zu erwerben . Sämtliches Personal floh von ihrem
Krankenbett — und sie ist einsam und verlassen gestorben .

"
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Vorsorge für die Kartoffelernte
Alle Kräfte müssen angespannt werden , um das Erntegut zu bergen

Von Dr . Karl Sammer , Sachbearbeiter im Reichsnährstand
Die rechtzeitige und verlustlose Einbringung der Kartoffel¬ernte verlangt als eine der wichtigsten Aufgaben der Landwirt¬

schaft weitgehendste Vorsorge . und verantwortungsbewußte Planung
insbesondere hinsichtlich der Bereitstellung ausreichender Arbeits¬
kräfte . Wie erst kürzlich der Vorsitzende der Hauptvereinigung der
deutschen Kartoffelwirtschaft in einem Aufsatz betonte , muffen vor
allem während und kurz nach der Ernte die Verladeleistungen stark
gesteigert werden . Die wichtigste Voraussetzung wurde vom
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz , Gauleiter
C a u ck e I, durch Heranführung einer dem Bedarf der landwirt¬
schaftlichen Betriebe entsprechenden Zahl von Ostarbeitern ge¬
schaffen . Ihr Einsatz erfolgt nach Matzgabe der im Januar vom
Reichsnährstand gemeinsam mit den Arbeitsämtern durchgesührten
Erhebungen über den Bestand und Bedarf an Arbeitskräften in
allen landwirtschaftlichen Betrieben über 5 Hektar .

Die Zahl der bis Ende Juli den Betrieben zur Verfügung ge¬
stellten Ausländer und Kriegsgefangenen war , bei gleicher Be¬
darfslage wie 1941 , doppelt so hoch wie im Vorjahr . Wo noch
Lücken zu schließen sind , können bis zu 25 Prozent des regelmäßig
weiter eintreffenden Zuganges an Ostarbeitern für die Landwirt¬
schaft herangezogen werden , in erster Linie in den Hauptkartoffel¬
anbaugebieten . Wie Reichslandwirtschaftsrat Dr . E . H a t e s a u I
in seinem umfassenden Bericht in der „ NS .-Landpost " über die
Arbeitseinsatzplanung für die Kartoffelernte feststellte , ist der Be¬
darf an Dauerarbeitskräften ohne Einrechnung der Reserven aus
der landarbeitskundigen Dorf - und Landstadtbevölkerung sowie
aus den Einsatzmaßnahmen der HI ., der Parteikanzlei , der Wehr¬
macht und des Reichsarbeitsdienftes mit gebietsweisenden
Schwankungen zwischen 80 bis 1Ö0 Prozent gedeckt .

Glänzend bewährt hat sich die von Reichsmarschall Göring
als Beauftragten für den Vierjahrcsplan erlaßene Verordnung
über den Einsatz zusätzlicher Arbeitskräfte für die Ernährungs -

stcherung vom 7. März 1942 . Von den Ortsbauernführern wurden
den Arbeitsämtern 1006 000 zusätzliche Arbeitskräfte gemeldet ,
darunter 948 000 landarbeitskundige Frauen . Rach gewissenhafter
Prüfung hinsichtlich Gesundheit , Arbeitseignung , Pflichtenkreis
und Familienstand kamen hiervon 813 000 für den Einsatz in der
Landwirtschaft in Betracht . Zum Dauereinsatz in festen Arbeits¬
plätzen gelangten 5800 männliche und 41100 weihliche Arbeits¬
kräfte , weiterhin stehen auf Abruf der Ortsbauernführei und der
Betriebsleiter für vorübergehenden Einsatz bei Spitzenbedarf
645 000 Frauen und 26 000 Männer zur Verfügung . Bon aller¬
größtem Wert ist es , daß 38 Prozent der bodenständigen und in
der Landwirtschaft erfahrenen weiblichen Arbeitskräfte sich frei¬
willig für den Arbeitseinsatz gemeldet haben . Wo die als
Grundlage dienenden Bedarfsmeldungcn durch inzwischen erfolgte
Einberufung von ' Bauernsöhnen und Landarbeitern zum Wehr¬
dienst korrekturbedürftig geworden sind , erfolgt Berichtigung durch
wöchentliche Meldungen der mit den Arbeitsämtern in ständiger
enger Verbindung bleibenden Kreisbauernschaften .

Es kommt nun entscheidend daraus an , daß von den Betriebs¬
leitern wie von den zuständigen Dienststellen rechtzeitig alles
getan wird , um weitestgehende Vorsorge für eine verlustlose und
den Verteilungsterminen im Transport angepaßte Bergung der
Kartoffelernte zu sichern . In dem zuvor erwähnten Bericht weist
Dr . H a t e s a ü 1 darauf hin , daß nach der bisherigen Wetterlage
vorsorglich mit ähnlichen naturbedingten Einengungen der Ernte¬
zeit und mit entsprechenden Mehrbelastungen gerechnet werden
muß wie im Vorjahre . Die Getreideernte verzögert sich infolge
des niederschlagreichen Sommers weiterhin und cs sind außer¬
gewöhnliche Arbeitsanhäufungen durch das zeitliche Zusammen¬
rücken von Getreideernte , Herbstbestellung und Hackfruchternte vor¬
auszusehen . Ferner läßt die niedrige Jahres -Durchschnittstempera -
tur die Vermutung zu , daß wir wie im Vorjahre mit einem frühen
Einbruch des Winters zu rechnen haben . Jeder Tag , um den wir
früher mit der Kartoffelernte beginnen , ist von höchster Bedeutung
für die rechtzeitige Bewältigung der gewaltigen Transport - und
Verteilungsarbeit . Jeder Betriebsleiter muß sofort einen
etwaigen weiteren Bedarf an Arbeitskräften für das sofortige ,
laufende Auslesen , Verladen und Anfahren zur Bahn zu melden .
Als Helfergruppen für den beweglichen Spitzenausgleich stehen
Hitlerjugend . Schulklaffen und Werkbeurlaubtc ^ sowie der Ernte¬
einsatz der Partei und ihrer Gliederungen zur Verfügung .

Schallplatten werben für dieStratzensammlung
Konzert « aus Straßen und in Eaststätten

Am Samstag und Sonntag findet die zweite Straßensamm -
lung des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz statt .
Im Rahmen dieser Sammlung veranstaltet die Kriege t '«
kameradschaft ehem . Gardisten Groß - Wies -
baden ein Erammophon -Radio -Konzert bei dem nur erstklassige
Schallplatten geboten werden . Es wird dies ein Konzert beson¬
derer Art sein . Reben Märschen und Unterhaltungsmusik wird
Opernmustk vieler großer Komponisten zu hören sein . Erna Sack ,
Zarah Leander , Lale Andersen (Lilli Marleen ) , Marcel Wittrich
u . a . werden ihre Stimmen ertönen laffen . Das Konzert findet
statt am Samstag an folgenden Plätzen :

Kaisei -Friedrich -Platz „ Hotel Vierjahreszeiten
" von 10 — 13 Uhr ,

im Park -CafS von 16 — 17 Uhr , ® af6 Blum von 17— 18 Uhr , Cafs
Lehmann von 18 — 19 Uhr , im Ratskeller von 20 — 21 Uhr und in
„ Mutter Engel " von 21 — 22 Uhr .

Der Erlös dieser Konzerte fließt restlos dem Deutschen Roten
Kreuz zu .

Die heimische Bersörgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Auf dem Eetreidemarkt kommen Roggen und Gerste
zur Zeit in größeren Mengen heran . Auch Futterhafer wurde erst¬
malig bereitgestellt . Brotmehl war nach wie vor reichlich vor¬
handen . — Die K a i to ffelanlieferung steht augenblick¬
lich etwas unter dem Einfluß der im Vordergrund stehenden Ar¬
beiten der Getreideernte . Trotzdem ist zu erwarten , daß die
lückenlose Versorgung weiterläuft und vie vorgesehenen Rations -
sätze gehalten werden können . — Auf dem E e m ü fe m a r k t
sind Weißkohl , Wirsing und Rotkohl immer noch vorherrschend .
Die übrigen Gemüse wie Bohnen , Karotten , Gurken , Tomaten ,
Spinat und Salat waren nur in begrenzten Mengen verfügbar .
Der Eemüsebedarf findet an sich mengenmäßig seine Befriedigung ,
wenn auch nicht immer die jeweils gewünschten Eemüsearten ab¬
gegeben werden können . Im Ob st verkauf traten Früh¬
mirabellen und Pflaumen in Erscheinung , daneben in begrenzten
Mengen Apfel und Birnen sowie Pfirsiche und Aprikosen aus¬
ländischer Herkunft . — Die F l e i s ch v e r s o r g un g war wieder
so , gesteuert worden , daß der Bedarf restlos sichergestellt wurde .
Es konnten gewiffe Mengen an Rindern und Kälbern der Ver¬
arbeitung für die Vorratswirtschaft zugeführt werden . Die
Qualitäten waren bei allen Tiergattungen mittel . Auch in der
kommenden Woche wird sich das Hauptgewicht weiterhin auf das
Rindfleisch verlagern . — Bei Milch und Milcherzeugniffen war
die Bedarfsdeckung erfüllt . — Die Ausgabe der drei auf den
39 . Versorgungsabschnitt aufgerufenen Eier läuft augenblicklich
noch . Ein neuer Aufruf für die 40 . Zuteilungsperiode steht bevor .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

21 . August 1868 : Carl Friedrich v . Hergenhahn

Am 8. Juli 1793 zu Wiesbaden geboren , und Kadett im
Herzoglich Raffauischen 2 . Infanterie -Regiment , kam er 19jährig
nach Spanien und kämpfte hier wahrscheinlich zuerst unter den
Adlern des Korsen , später auf feiten der Spanier . Der Leutnant
im 2 . Regiment geriet bei Tarnos in französische Kriegsgefangen¬
schaft , verbrachte den Winter 1813/14 in Bayonne und in
Mostagne in der Normandie , Nach dem ersten Pariser Frieden in
die Heimat zurückgekehrt , focht er als Oberleutnant unter den
naffauischen Fahnen in den Niederlanden und wurde in der
Schlacht bei Waterloo verwundet . 1820 — 1830 Hauptmann , seit
1830 Generalstabsoffizier , 1840 Major , 1848 — 1851 Oberstleutnant ,
1851 Oberst , 1854 Chef des Kriegsdepartements , 1855 General¬
major : das sind die Etappen der Laufbahn eines Offiziers , der
1860 sein 50jähriges Dienstjubiläum feiern konnte . 1840 hat Carl
Friedrich v . H e r g e n h a h n , der 1862 unter Verleihung des
Charakters als Generalleutnant in den Ruhestand trat , das Buch
„ Anteil der Herzoglich Naffauischen Truppen am Spanischen
Kriege von 1808 bis 1814 “ herausgegeben . Dieses Buch stützt sich
u . a . auch auf das Tagebuch des Leutnants Karl Keim , deffen
wir am 1 . August bereits gedachten .

21 . August 1897 : Ferdinand Heq ' l

In den Anlagen hinter dem Kurhaus steht , auf dunklem
Postament , die Marmorbüste des ersten Kurdirektors unserer
Stadt , jenes Mannes , der in einer der ersten seiner zahlreichen
Veröffentlichungen für Wiesbaden den Begriff „Weltkurstadt

"

prägte . Zu dieser Zeit war der am 7 . 10 . 1830 zu Koblenz geborene
Ferdinand Hey

' l . als erster Liebhaber und Bonviant am hiesigen
Hoflheater tätig und zwischen 20 und 25 Jahre alt . Aber durch
sein damals erschienenes Buch Über das Kurbad Wiesbaden , deffen
Mängel und Kalamitäten er durchaus nicht verschwieg , wurde
man aus ihn aufmerksam und berief ihn schließlich zum Leiter des
städtischen Kurbüros . 1873 wurde er Kurdirektor . „ Mit welt¬
männischen Manieren und seltener Arbeitskraft ausgeftattet ,
organisierte er die städtische Kurverwaltung . Bei ihm gab es
keinen Stillstand , stets wußte er das Etablissement auf der Höhe
zu halten ." , würdigt das Wirken Ferdinand Hey

' ls , der auch
Illumination und Feuerwerk einführte und darob — angefeindet
wurde . Albert Herrmann in seinem „ Eräberbuch " . Daß als
Standort für das Nationaldenkmal die Höhe über Rüdesheim ,
der Niederwald , gewählt wurde , geht auf seine Initiative zurück .
Ferdinand H e y

' l machte sich als Reiseschriftstellei wie als
Humorist einen Namen , begründete er doch den „Sprudel " .
Auch verfaßte er mehrere Schwänke . Steht man seinem , am
7 . Oktober 1907 enthüllten Denkmal gegenüber , einem Werk Prof .

Freitag Berdunkelung von 21 . 42— 5.51 Uhr

B e r w a l d s , Schwerin , so blickt uns aus pfiffigen Äuglein ein
lebensfroher Mensch an , der im nächsten Augenblick zufrieden
seinen Knebelbart zu streichen scheint , eine charakteristische Figur
unserer Bäderstadt . Ferdinand Hey

' ls Ruhestätte auf dem Nord¬
friedhof ist ein Ehrengrab der Stadt : aus dem Stein blinkt sein
Vronzebildnis . Ferdinand Hey

' ls Bedeutung als Schriftsteller wie
als Journalist erhellt der Umstand , daß er das Badeblatt grün¬
dete , das nach seinem Tode durch den Magistrat weitergefühlt
wurde , sowie sein „ Fremdenführer von Wiesbaden und Um¬
gegend

"
, der , gegen 1925 , noch ein Vierteljahrhundert nach seinem

Tode eine Neuauflage erfuhr .

Tanz im Sonnenstrahl
In einer von des Städtchens alten Gaffen ,
einsam , verlassen ,
schau ich durch eines Gasthofs bunte Butzenscheiben
dem emsig Treiben
auf der Straße zu .

In guter Ruh
betrachte ich von dieser abgeschied

' nen Stelle
die Welt , — wie sieht so bunt sie aus ,
der Sonnenstrahlen letzte Helle
beleuchten noch dies alte Haus .

Ein später Tagesschein dringt in dies Eafthauszimmer ,
bald fällt auch er der Dunkelheit zum Raub .
Im letzten Sonnenstrahlgeflimmer
Buntschimmernd tanzt der Stube Staub .

Die Staubesteilchen , di « die Sonne einet
zu einem tanzenden Verein ,
doch wenn die Sonne nicht mehr scheinet ,
dann stellen sie das Tanzen ein .

Sie , die sich in der Sonne finden ,
versinken mteber in ein Nichts .
Das Staubtuch morgens läßt verschwinden
die heut noch freuten sich des Lichts . Walter Jürgens

— Jubiläum im „ Tagblatt " -Haus . Am Donnerstag konnte
die Buchbindereiarbeiterin Amalie F l e ch auf eine 2öjährige
Tätigkeit in den Diensten der L . Schellenberg

'fchen Vuchdruckerci
zurückblicken . Betriebsführer und , Gefolgschaft ehrten die treue
und zuverläffige Mitarbeiterin an ihrem Ehrentage .

Die Welt der Frau

Helfen und dienen
Wir lieben es nicht , immer wieder mal an Dinge erinnert

zu werden , die wir in der Theorie für selbstverständlich halten ,
weil da meist in der Praxis ein Bruch vorhanden ist , ein Bruch
zwischen dem Wiffen , Denken und dem Handeln , und solche Riffe
kennzeichnen den mühevollen Weg unseres Daseins . Worte find da ,
die gut klingen und vieles aussagen und umreißen qn Zielen und
Notwendigkeiten , Taten find da , klein und kümmerlich , die nur
aus dem Abglanz schöner Vorsätze leben . Immer ist im Leben der
Frau zu allen Zeiten das Opfern , die Selbstaufgabe in irgend¬
einer Form das Kernstück ihres Wesens gewesen , aus dem die
Kraft zur Bejahung und zum Einsatz gewachsen ist , ganz gleich
ob es sich um sichtbares Heldentum oder um ein stilles Dulden
handelt . Je mehr die Frau durch die Entfaltung all ihrer Fähig¬
keiten frei und selbständig wurde , desto mehr wuchs die Gefahr ,
daß sich das hellste Licht und der tiefste Sinn ihrer Wesensart
trübten . In der Entwicklung der Kultur und ihrer Vedürfniffe
ließ es sich nicht aufhalten , daß die Frau aus ihrem Wirkungs¬
kreis als Nur -Mutter , Nur -Gattin und Nur -Hausfrau hinern -
wuchs in weitgespanntere Lebensbezirke . Ihre Aufgaben und
Rechte sind größere geworden , damit aber auch ihre Pflichten , und
vor allem die Pflicht , in jedem Tun und Sein das ursprüngliche
Wesen ihres Geschlechtes nicht zu verleugnen . Wir haben die der
deutschen Frau im Grunde fremde Emanzipations -Bewegung in
kurzem Aufflackern überwunden und sind so klug geworden , zu
wiffen , daß wir niemals im Beruf Konkurrentin des Mannes
sein wollen und können , sondern Kameradin .

Helfen und dienen , Hilfsbereitschaft und Einsatz in das
Räderwerk eines großen Gedankens , eines großen Werkes , das ist
es , was unsere heroische Zeit auch von den Frauen fordert . Das
muß nicht immer ein Beruf sein , ein bestimmter Posten , das
muß nicht von außen gekennzeichnet , verlangt , gefördert oder be¬
lohnt werden , — Das muß selbstverständlich und natürlich fließen
und strömen von innen her .

Unsere Zeit hat das Wort „Nachbarschaftshilfe "
ge¬

prägt für ein Tun , das ganz selbstverständlich sein sollte , denn zu¬
mal der Krieg braucht jede Kraft . Wir wrffen das und reihen
uns ein , aber so , daß man uns auch ja sieht ! Denn sie sollen alle
wiffen , wie tüchtig und aufopfernd wir sind ! Wieviel « kleine und
unscheinbare Hilfeleistungen aber , Über die kaum Worte zu ver¬
lieren find , bleiben ungetan , weil sie unter der Hand , in der
Stille zu geschehen hätten , keine Öffentlichkeit beanspruchen , kein
hochgeschwelltes Befriedigtsein auslösen , sondern aus dem Augen¬
blick , dem Impuls echt fraulichen Wesens als warmer Strahl der
Menschenliebe und Menschengemeinschaft emporschießen . Etwa :
eilt ermunterndes Wort , eine Nachfrage , ein Anhören , ein ein¬
faches Dasein , ein Schweigen und ein Selbstverleugnen , kurzum
ein Helfen , deffen Triebfeder in der Einfühlung , in der Herzens¬
bereitschaft und im freudigen , stillen Zugriff ober auch im Ab¬
warten zur rechten Zeit ruht . Daneben bedarf es natürlich der
Taten , di « innere Pflichten und Verpflichtungen find an das
Schicksal das uns gnädiger war zu irgendeiner Zeit als dem
Mitmenschen , den es in innere oder äußere Notlage spannte . Das
Helfen und Dienen muß int Alltag beginnen , wie alles Lernen

Eine schöne Handwerksleistung
Künstlerische Arbeit eines Wiesbadener Meisters

Der wahre Handwerksmeister wird immer ein Künstler seines
Faches sein . Leider hat ein verbildeter Geschmack weitester Volks¬
schichten dazu geführt , daß in vielen Handwerkszweigen der Auf¬
tragseingang fich darauf beschränkte , billige Maffenware zu bevor¬
zugen und damit tarn zugleich die irrige Meinung auf , daß der
moderne Fabrikbetrieb eigentlich die handwerkliche Arbeit mehr
und mehr verdränge . Dem ist erfreulicherweise nicht so. Auch wir
können int Wiesbadener Handwerk wahre Meister ihres Faches
verzeichnen und es ist besonders zu begrüßen , daß auch während
der Kriegszeit Aufträge erteilt werden , die von dem Handwerks¬
meister nicht nur werkgerechtc Verarbeitung des Materials , son¬
dern auch künstlerische Einfühlung in die Materie verlangen .
Ein Veffpiel :

„Pflug und Schwert "

(Photo : Tagblatt )

Eine kunstvoll geschmiedete Arbeit des Wiesbadener Kunst¬
schmiedemeisters Martin Seh ring , die der Regierungs¬
präsident von Hohensalza in Auftrag gegeben hat und
bie bei der Ablieferung sicherlich seine volle Zufriedenheit finden
wird . In vollendeter Ausführung präsentiert fich dem Beschauer
vor allem das Hauptmotiv Pflug und Schwert . Wir beglück¬
wünschen Meister Setting zu dieser schönen Arbeit , die in Zu¬
kunft das Regierungsgebäude in Hohensalza zieren und int
wiebergewonnenen Osten des Reiches von guter , künstlerischer
Handwerksarbeit im Westen Erotzdeutschlands künden wird . p .

— Die zweit « und letzte Straßensammlung des Kriegshilfs¬
werks für das Deutsche Rote Kreuz 1942 wird am 22 . und
23 . August von den Angehörigen des Deutschen Roten Kreuzes ,
der HI . , der NSKOV . und des NS .- Reichskriegerbundes durch -
geführt . , Es wird besonders darauf hingewiesen , daß nur am
Samstag und Sonntag gesammelt werden darf .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Musik von Bauß -
nern , Ecklebe , Johann Strauß u . a . , 11 .30 Uhr Sonnige Weisen
unterhaltsamer Art , 16 Uhr Beliebte Filmschauspieler treffen sich
bei einem „ Fröhlichen Wochenendpicknick

"
, 20 .20 Uhr Das Deutsche

Tanz - und Unterhaltungsorchester spielt tänzerische Musik der
Gegenwart in Eigenbearbeitungen , 21 Uhr Funkbrettl „Die rosa¬
rote Brille "

, 23 Uhr Musik , die fröhlich macht . Im Deutsch¬
landsender : 17 .10 Uhr Sommerliche Klangbilder , 20 .30 Uhr
„Ser fliegende Holländer " von Richard Wagner 2 . unb 3 . Akt .

— Was man vom Luftschutz wiffen muß . Die wirksame Be¬
kämpfung eines durch einen Fliegerangriff entstehenden Brandes
hängt ganz besonders davon ab , daß genügend Löschwaffer zur
Verfügung steht . Es ist nun sehr leicht möglich , daß die Waffer -
leitung einen Schaden erlitte . Deshalb stellt man gefüllte Bade¬
wannen , Kannen , Eimer und andere Behälter bereit — selbstver¬
ständlich ohne sie täglich neu zu füllen ! Dies muß unbedingt ver¬
mieden werden . Und außerdem dürfen die Behälter nicht erst
bei Luftalarm gefüllt werden , weil sonst im entscheidenden Augen¬
blick die Wafferleitungen keinen Druck mehr hätten . Man kann
nur wiederholen : Lieber tausendmal sich „umsonst " vorbereitet
haben , als tm Falle des Falles mangels genügender Bereitschaft
um Haus und liebgewordene Habe kommen ! Bereit sein ist die
beste Abwehr . Sämtliche bis jetzt von der feindlichen Luftwaffe
abgeworfenen Brandmittel werden bekämpft mit Wasser und
Sand !

— Unfälle . Eine ältere Frau aus der Rheinstraße wurde
unter den Eichen mit einer Gehirnerschütterung aufgefunden . —
In der Lahnstraße zog sich eine Radfahrerin beim Fall eine er¬
hebliche Knieverletzung zu .

von den Grundformen ausgehen muß , wenn es Besitz werden soll .
Wir hören das Wort „ dienen "

nicht gern , weil wir , in Vor¬
urteilen befangen , dabei an Fesseln , Abhängigkeit , kleines Unter¬
ordnen denken , anstatt Gnade und Weihe zu begreifen , die in der
Hingabe und Auflösung an und in übergeordnete Werte liegen .
Wer darf fich überhaupt rühmen , frei und unabhängig zu sein — ?

In der verschiedenen Auffaffung und Auslebung dieser Be¬
griffe scheiden - sich Mann und Frau voneinander : und was der
Mann mit dem Einsatz , seines Willens und Lebens zu erstreben
suchks das sollte die <5rrau , ihrem Wesen gemäß , nicht mit dem
Einsatz ihrer Herzenskräfte können und wollen — ? Adele Plüschk «

Stillgelegte Anlagen , soweit diese nicht kurzfristig
für andere Rüstungszwecke eingesetzt werden

können , gehören zu der deutschen Eisenreserve

Ausgenommen sind vollständige
' Betriebe , die gut

Grund kriegswirtschaftlicher Maßnahmen oder im

Zuge der allgemeinen Rationalisierung stillgelegt
worden sind . Die Leiter der Schrottaktion in den

Gauen (Anschrift : Wirtschaffskammern ) geben in
ZweifelsfäHen Auskunft Jedem Betriebsführer steht
eine angemessene -Zusatzenfschädigung zu , soweit

<fer Wert der Anlage den Schrottwert übersteigt .
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Männlich VERKÄUFE

,Der

18.00
bis geg . 21.30

masch .

STELLENGESUCHE

Weiblich PACHTGESUCHE

E 688 TV.

Rupert Glawitsch ,Bunter Abend

Männlich

Lingen ,

HEIRATEN

TIERMARKT

Siamesische Tempel¬
umstände -

Baum -

MIETGESUCHE
VARIETES

Scala » Groß -VarietS . Telefon 25950
15.30. KAUFGESUCHETägllt

VERSCHIEDENES
Packkisten und Zeltunj

Telefon 59816.
kauf .Rexgläsei

2 . WocheLICHTSPIELE

GELDVERKEHR

VERLOREN - GEFUNDEN

sieben Raben '

STELLENANGEBOTE

Welblkh

lohnung auf

Friedrich -VERMIETUNGEN Straße , abzugeben .

GASTSTÄTTEN

Scala .HauseTropfstein - Grotte

Moritzstraße 6 |

WOHNUNGSTAUSCH am Kurhaus
SPORTKALENDER

VerlassenFrauen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIEN

GummiwarenJahren

Radio zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
W 693 an Tagbl . -V .

kaufen gesucht .
Möbeltransport .

Anfang : Wo.
ab 145 Uhr .

Tausche iVt - Zimmer ,
Wohn , gegen 1- od .
2-Zlmmer - Wohnung
Ang. u . L 679 TV.

Dame für Büro und
Laden gesucht . Jos .
Lutz , Juwelier ,
Kais .-Friedr .-Pl . 1

mög -
Wcin -

Gefl .

Katze
halber
schenken .

Fundbüro ,
baden ,

Belohnung
geben .
Dittmann ,

Putzfrau für Ge
schäfts räume ge:
Carl Ackermann ,
Wilhelmstraße 60.

k 5 Mk .
Sprenger ,

abzu -
Felnkost

Dotz -

Klavier .
Konzert
20 Uhr :
Konzert

verk .
Yorck -

dem
Wies -

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Heimaterde “ .

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 689 TV.

Schneiderin , tüchtig
z. Umarbeiten ges .
Ang . F 693 a . TV.

Pelzplüschmantel , s .
gut erh . , f . 7-8iähr .
Mädel f . 35 Mk . v¥. .
Adr . im T.- Vl. Ac

9.30 Uhr Florettfechten
15 Uhr Säbelfechten . 19 Uhr Sieger¬
verkündung .

THEATER • KURHAUS

ges . Henneberger ,
Johannisberger Str .
Nr . 4, Frt . Vdh .

’spapier laufend ' zu
Lettenmayer GmbH ..

Hannes Stelzer . Paul Kemp

Koffer , gr . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 688 an den TV .

4- Zimmer - Wohnung
mit all . Komf . geg .

gleiche
2-Z.- Wohn .

) Grünlage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl .- Verlag .

Zwischen Bossong und Nord west Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Wollkostüm , schwz .,
nur guter Stoff u .
beste Verarbeitung ,
Größe 44, zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 696 an den TV .

Menage für 2 Pers . ,
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . 8 686
an den Tagbl .-Verl .

Zink - Badewanne , neu
38.- , zu verkaufen ,
Mauritiusstraße 11,
3. Stock . ____

Doppelschlafzimmer ,
gut möbliert , evtl ,
mit fließ . Wasser ,
Nähe Bahnhof , ge¬
sucht . Angebote u .
S 697 an den T. -V.

Schlüsselbund (drei
Schlüss .) in Leder¬
schutz verl .Goeben -
straße - Wellritztal .
Gegen Belohn , ab -
zug . Fundbüro .

3.30, 5.45, 8.00 Uhr .

Verkäuferin , junge
aus der Branche s .
Stelle in Bäckerei ,
Konditor .od .Tages -
caft . Freund !. Zu¬
schriften unt . K693
a . d. Tagbl .-Verl .

Radiogerät , gebraucht
zu kaufen gesucht .
Gell . Angebote u .
A 250 an den T - V.

Kunden zufriedenstellt

Gasherd , gut erh . ,
mit Backofen so¬
wie Damen -Mantel ,
schwarz , Gr . 42/44 ,
zu kaufen gesudit .
Preisangebote unt .
T 695 an den T.-V.

Mansarde , leer , mit
Ofen z. 1. 9 . zu vm .
Bertramstr . 23, 1 I .

führt . Nicht für Jugendliche .
17.40, 20 Uhr . ;

Hausangestellte für
Haushalt gesucht
Telefon 23714 oder
60671. -

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lit . fassend und eine größere
Fleisdimaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt - Verlag .

Knaus . Kirchgasse 52. das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert

Scrvierstelle .
liehst in
restaurant .

Baby -Wäsche von
Mainzer Fam . ges .
Ang . u . T 696 TV .

gart , Georgenbom ,
Schloß Höhenbuchau

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Gebe 1 neuwertig .
Sprungrahmen evtl ,
mit in Tausch . An-
geb . u F 690 TV.

Ingeborg Burmester , Maria Szantho und
der Kapelle Theo Heidt .— Sonntag , 23. 8. ,
11.30 : Konzert an der Brunnenkolonnade ;
16 und 20 Uhr : Konzert . Montag , 24. 8. ,

Hypotheken zur Ablösung der Hauszins¬
steuer verra . Fachbüro für Hypotheken
Scheller , Kleine Burgstraße 5. Eingeh .
Beratung I)

Union -Theater , Rheinsträße 47 .
„ Was wird hier gespielt “ . Ein Lustspiel
der Tobis mit : Fita Benkhoff , Theo

gesucht . Angeb . u .
L 688 an Tagbl . -V.

30 000 und 40 000 RM, erststellig , gesucht
auf erstklassiges Objekt . Fachbüro für
Hypotheken Scheller , Kl. Burgstr . 5

Kinderfräulein ges .
Dr . Willett , Bahn¬
hofstr . 18, 1. Stock .
Telefon 27261.

Spülfrau , saub . , täg¬
lich von 3-6 gesucht
Büttgen , Taunusstr .

Regulator , 25.- , zt
verkauf . Adelheid -
Straße 67 , 1.

Perle , echt , rund ,
0 6 mm verloren .
Gute Belohnung !
Juwelier Loch .Wil¬
helmstraße 50

Modelle für Schön¬
heitssalon ges .nach -
mittags ab 4 Uhr .
Salon Ruckeis , We¬
bergasse 10, Telefon
Nr . 28260

an der Brunnenkolonnade ; 16 u .
Konzert . Mittwoch , 26. 8 . , 11.30 :
g . d . Brunnenkolonnade ; 16 Uhr :

Fräul ., solid , sucht

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort jea .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß -Gaststätte .

Kanarienhahn , Edcl -
sänger , jg . 40 Mk .
u . einige Weibchen

Gaugruppefl - Ausscheidungskämpfe Fechten .
Wiesbaden , Paulinenschlößchen . Samstag ,
22. August , 9.30 Uhr , Degenfechten ,
15 Uhr Begrüßung , 15.15 Uhr Florett¬
fechten der Männer ; Sontag , 23. August .

Putzfrau für täglich
3-4 Stunden für
Wohn . Adolfshöhe
gesucht . Zu melden
Kirchgasse 19 bei
Dannemann & Sohn

Zimmer , groß , leer ,
mit Keller u . Heus¬
meisterstelle ges .
Angeb . unt . S 696
an den Tagbl .-Verl .

Hausmeister sucht
sich zu verändern .
2-Z.-Wohn . vorh .
Ang , u . S 689 TV.

Skunks - Opossum¬
kragen , tadel !, erb .
70 M. vk . 10-5 U.
Adr . im T .-Vl . As

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Grasnutzung zu pach¬
ten ges . Kleehaltige
bevorzugt . Ducasse ,
Wiesbaden , Sonnen¬
berger Straße 82
<!. Anwesen , 3 bis
4 Räume , Vorort o.
Stadtgrenze , zu
pachten oder zu
kauf , gesucht . An¬
geb. u . H 678 TV.

Wer dressiert oder
erzieht jung . Hund ?
Ang . u . A 253 TV.

Handwerker , 55 J .»
Ww. , eig . Haush .,
g. Verhältn . , sucht
Witwe od . Frl . im
Alter von 40-50 J .
zw. Heirat kennen
zu lernen . Ang. u .
W 67J an den T.-V.

Deutsches Theater . Wochenplan .
- 23. 8. , 19.00 bis 21.00 , Pr . B :

Barbier von Bagdad “ . Mo. , 24. 8.
25. 8. Geschlossen . - Mi . , 26. 8.,

2- Sitz . Klepp .-Faltb .
m. Zub . 250.- , 3 P.
guterh . Schuhe 41,
ä 15.-Walluf .St .2 .3 1
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Schreibm .-Mechanik .,
tüchtig , für ganze
und halbe Tage ,
auch stundenweise ,
gesudit . Gefällige
Angebote u . H 696
an den Tagbl .- Verl .

Dackelhündin , jung ,
braun , am 20. Äug .
nach 11 Uhr vorm .
In der Kirchgasse
zwischen Rheinstr .
und Friedrichstraße
entlaufen . Dieselbe
ist gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
in Wiesbaden -
Schierstein , Saar¬
straße Nr . 43. —
Telefon 60283.

Photohilfsarbeiterin
sofort , auch für
halbe Tage gesucht .
Photohaus Bester ,
Kirchgasse 18

Zimmer , möbliert ,
für berufstit . Fr ! ,
zum 1. 9. gesucht .
Angebote m . Preis
u . H 683 an T.-Vl .

?rl . oder Witwe , b.
38 J ., ohne Anh . ,
8. Herr , 45 Jahre ,
gesch . , gute Erseh .,
ev . , zw. b. Heirat
kennen zu lernen .
Ang. u . G 683 TV.

4 . Woche I
Ein Ufa -Film mit Zarah Leander .

Viktor Staat Paul Hörbiger ,
Ein Frauenschicksal unserer Zeit —

offenbart und nahegebracht
von Zarah Leander

Herren - Socken ge¬
funden . Abzuholen
Jahnstr . 19, 3 Iks .

Knirps am Mittwoch
in Linie II , 17.45,
in Anhänger liegen
gelassen . Ehrlicker
Finder wird geb . ,
denselben geg. gute

H.- Rad , 25.- zu ver¬
kauf . Taubenstr . 26

Ingenieur - Kaufmann sucht 4—5-Zim .- Wohn .
in nur gutem Hause . Angebote erbitte
nach Goslar/Harz , Schließfach 230.

Zimmer , möbliert ,
(2 Betten ) u . Küche
ab sofort zu ver¬
mieten . Birlenbach ,
Karlstraße 23, 2.

Verkäuferin , branebeerfahren , selbständ .

Deutsches Theater . Sa . , 22. 8. , 19.oo
bis 20.45 : „ Pension SckSUer " . Pr . C.

Bund Schlüssel in
Lederetui (Reiß¬
verschluß ) verloren .
Gegen Belohn , ab -
zug . Rheinstr . 107,
4. Stock . Dießer .

Damen - Armbanduhr ,
verchromt , schw .
Ripsband , am 18. 7.
verloren . Bitte seg .
gute Belohn , ab¬
geben b . Uhrmacher
E. Müller , Sdiwal -
bacher Straße 17.

Olvmpia - Lichtsplele , Bleichstr . 5 .
Willy Birgel . Lid* Barova , Irene von
Meyendorf , Rudolf Fernau in dem Ufa -

VowSter “ . Iunendliche ab 14 J.

Geboten : 4- Zlmmer -
Teilwohn . , 3. Stock ,
Alleinküche , Zubeh .
Telefon , Südviertel .
Ges . : Parf . 3-4-Z.-
Wohn . i. gut . Hause
mögt nach Süden .
Ang . u . G 693 T.- V.

Kleidungsstücke , ver¬
schiedene , f . 6jähr .
Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote
unter T 690 T.- Verl .

Schiafzim . ,Nußb .pol .
2 Betten , 700.- RN
z vk . Phillppsberg -
straße 17/19 , 2.

Putzfrau für täglich
2—3 Stunden für
Kantine gesucht .
Adr . im T.-Vl. Zb

-2 Oleanderbäume , gr .
in Kästen f. 30.- zu
verkaufen , Fasane¬
riestraße 18

Frau sucht Vi Tage
Beschäft . als Büro¬
hilfe o .Einzelhandel
Angeb . M 685 T.- V.

Zimmer , freundl .
möbl . , an berufst .
Herrn z. vermieten
Ang . u . E 695 TV .

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „Soltifl Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße .

l—2-Zim .-Wohnung
mit Mansarde , in
guter Lage in Wies¬
baden oder näherer
Umgebung v. Be¬
amten ges . Claus ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 92, 3. Stock ,
bei Blank . _____

Herren - Fahrrad ,

Sit
erhalten , zu

aufen gesucht .
Gell . Angeb . Peres ,
Langgasse 48.

Dauerbrandofen , in
Eisen oder Kachel ,
neu oder gebraucht
zu kaufen gesucht .
J. W. Rausch Sohn .
Parfümerie - Fabrik ,
Dotzheimer Str . 40

Haararbeiten , Dauerwellen . Haarfärben .
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof . Wilhelm¬
straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375 Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .

2 Badevorlagen , wen .
gebr . , ä 15.- RM zu
verkaufen . Wagner ,
Wiesbaden , Sdrwal -
badier Str . 11

Geschlossen . - Sa . ,
29. 8. , 19.00 bis 21.30 : „ Der Troubadour “

Pr . A. - So . , 30. 8. 18.00 bis geg . 21.00 :
„ Paganini “ . Pr . B. — In Vorbereitung
1. 9. In neuer Inszenierung : „ Die Jung¬
frau von Orleans “ , Romantische Tragödie

Hausbursche oder
Laufmädel , auch für
halbe Tage , sucht
Blumenhaus Wey -
gandt , Langgasse
Nr . 23.

Heiraten , glückliche ,
Land u. Stadt , Ein¬
heirat usw . durch
Frau H. v . Redwitz ,
Ehe - Anbahnungen ,
Köln-Sülz 2/48.

Kurhaus . Samstag , den 22. August ,
11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen -
Kolonnade . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhrt
Bunter Abend mit Rup . Glawitsch , Tenor ,
Ingeborg Burmester , Sopran , Maria
Szantho , ungarische Tänzerin und der
Kapelle Theo Heidt . Eintrittspreise : 1.—
bis 3.50 RM.

Damenmantel , drei -
viertellg . , 55.- zu
verkauf . . Kl . Burg¬
straße 9 , 3. links .
Anzus . Samstagfrüh
10—11 Uhr . •

Tisch , rechteck . 40.- ,
Emaille Waschtisch
22.- , mit Garnitur
8.- , dreiteiliger so¬
lid . Ofenschirm 18.-
Bild (Flötenkonzert ,
Menzel ) 25.- zu
verkaufen , Wagner ,
Wiesbaden , Kleist -
straße 23

Damen - Armbanduhr ,
weißgold , mit Glie¬
derarmband und
Anhänger m . Silber¬
kettchen verloren .
Gegen hohe Be-

2 Nußb .- Stühle ä 5.-
einf . Wascht . . 7 .- ,
Nußb .- Trümospieg .
28.- , Oberteil von
Büf . 7.- , Wohnz .-
Lampe 15.- , Wasch -
gesch . 2.50 , Vogdk .
2.50. türk . Kaffee¬
mühle 5.- . Bes . 10-5
Adr . im T.- Vl . Zz

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

20 Uhr : Lichtbildervortrag Dr . Wolfram
Waldschmidt „ Potsdam , die Residenz
Friedrichs des Großen “ . Mitwirkende :
Franz *Danneberg , Flöte , Ernst Sckalck ,

Dienstag , 25 8., 11.30 Uhr :

Buchhalter zum Bei¬
tragen der Bücher ,
Kenntn . in Steuer¬
sacken , 2mal wöck
ges . Ang . D 690 TV.

Heizer für Heizungs¬
periode 1942/43 für
Einfam .- Haus ges .
Wiesbaden , Lanz -
straße 31

Zimmer , möbl . , mit
Küchenbenutz . oder
Kochgel egenh . von

Ehepaar sofort ges .
Angeb . unt . M 696
an den Tagbl . -Verl .

Stundenhilfe ab so¬
fort 2—3mal die
Woche gesucht .
Zimmermann , Dan -
ziger Straße 25, 2.

Für Wohnzimmer .
Sofa mit Umbau ,
2 Polstersessel , ein
Tisch , 2 Stühle , ein
Schränkchen , em
großer Spiegel ,
nußbaum - poliert ,
für 400 Mk . zu
verkaufen Lmsen -
straße 49 , 3. Stock
links . _

Handklöppeldecke ,
neu , 1.40XL70 zu
verk . Preis 180.— .
Angeb . unter E 696
an den Tagbl .-Verl .

von Friedrich von Schiller . - 6. 9. In
neuer Inszenierung : „ Alessandro Stra -
della “ . Romant . Oper v . F. v . Flotow .

Haushilfe , tüchtig i.
Dauerstellung ges .
Fr . Maurer , Herb .-
Norkusstr .1, Telef .
Nr . 27715 _

2 Wohnschlafzimmer
gut möbl . , Heizung ,
fl . Wasser , Lift od .
1. Etage , Bedienung
nur Wilhelmstr An¬
fang Taunusstraße ,
Luisen - , Friedrich -
und Rheinstr . ges .
Angebote erbeten
unter F 694 an den
Tagbl .-Verl ._________

Wer nimmt gutsit .
alte Dame in Miete
u . Verpfl ? Heizung ,
Lift , Bedienung od .
Part , (fließ . Wass .
nicht Bedingung ).
Angebote u . G 694
an den Tagbl .-Verl .

Schlafzim . , neuw . o .
gut erh . , zu kaufen
gesudit . Angeb . u .
M 694 an den T.-V.

Köchin o . Beiköchin ,
zwei Servierfränl .,
auch Anfängerin , n .
zwei Hausmädchen
für modern . Hotel -
Restaurant gesucht .
Ang . u . A 249 TV.

Zimmer , einf . und
gut möbl . , m. Früh¬
stück , für auswärt .
Gefolgschaftsmitgl .
gesucht . Am liebst .
W.- Schierstein oder
Waldstraße -Viertel .
Angeb . an : Glyco -
Metallwerke Daelen
u . Loos . Wiesbaden -
Schierstein .

Stundenhilfe , Mädck .
oder Frau (auch äl¬
tere ) f . gepfl . Haus¬
halt gesudit . Wies¬
baden,Schenkendorf -
Straße 6, 2.

Film - Palast , Schwa Iba eher Str .
spielt Sonntag , vorm 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30) in Sonderveranstaltung für
die Jugend den großen Ufa - Film —
„ . reitet für Deutschland “ mit Willy
Birgel . Im Vorprogramm „Die deutsche
Wochenschau " . Eintrittspreise " für die
Jugend 40 , 50, 70, 90 1.00 und 1.40, für
Erwachsene 50 , 75, 1.00 , 1.25 , 1.50, 2.00.

Wo. 15.15, 17.45 , 20 , So . 13.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Hausgehilfin oder
saub . Frau bis über
Mittag od . ganztäg .
in frauenl . Gesdi .-
Haushalt gesucht .
Adr . . im T.-Vl . Zp

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar¬
zahlend zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsch es Reich
ungebr ., von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius -
• tr . 16, Fernr . 28545

Favorit

der Kaiserin

Kurhaus . Wochenplan . Samstag , 22. 8.
11.30 Uhr : Konzert an der Brunnen¬
kolonnade . 16 Uhr : Konzert . 20 Uhr

Frau , gut empfohL ,
zum Reinigen der
Praxisräume vor¬
mittags gesucht .
Dr . Willett , Bahn¬
hofstr . 18, 1. Stock .
Telefon 27261.

Motorrad , 200 ccm ,
in gutem Zustande ,
480.- , zu verkauf ,
j. A., Wiesbaden ,
Jahnstraße 13, 3

Programm . Doppel - Gastspiel : Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - pnd
Schallplattensängerin — eine Stimme die
Jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen .
Samstag und Sonntag nackm . 3.30 Uhr
Familien - Vorstellung . Vorverkauf : täg¬
lich ab 4 Uhr durchgehend .

Die Deutsche Kohle Lenz u . Co . sucht für
die Betreuung ihres Lagerbetriebes ge-
eignete praktische Kraft in Dauerstellung

Als Magazinverwalter und für Versand zu¬
verlässiger und bestempfohlener Mann
(evtl . Rentner für halbe Tage ) gesudit .
Eilangebote mit Lebenslauf unter A 247
au den Tagblatt -Verlag .

Spielt zur Zeit der Kaiserin Elisabeth
von Rußland .
Olga Tschechowa als Kaiserin
Elisabeth .
Weitere MJtwirkende : Willy Eich¬
berger , Trude Marlen , Anton Point -
ner, . A. von Schlettow .

Das Ballett Sabine Ress
Die fabelhafte Bühnensch &u :
Doris Talmagde

bekannt durch ihre wunderbaren
Chansons auf Odeon - Schallplatten .
Geschwister Rondas Sprößlinge der
berühmten Fritz - Klein -Familie .
Die neueste deutsche Wochenschau .
Jugend hat Zutritt .
Anfangszeiten : 15 , 17.10 u . 20 Uhr ,
sonntags ab 13 Uhr .

Soldatenfrau , jung ,
sucht Stelle zur
selbst . Führ . e . gut .
Haush . Perfekt in
allen Fächern des
Haush . Zuschriften
u . A 251 an T .-V.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Die ersehnte deutsch - italienische Erstauf¬
führung „ Verlassen “ mit Corinna
Luchaire , Giorgio Rigato , Maria Denis ,
Camillo Pilotto , Enrico Glori , Osvaldo
Valenti . Anna , die Tochter einer üblen
Tavernenwirtin , heiratet in die Familie
reicher , wohlangesehener Schiffsreder ein :e
Zwei gegensätzliche Welten kommen zu¬
einander , was zu tiefsten

Konzert ; 20 Uhr : Konzert , Leitung : Aug .
Vogt , Sollst : Walter Uhlemann , Trompete .
Donnerstag , 27. 8. , 11.30 Uhr : Konzert an
der Brunnenkolonnade ; 16 und 20 Uhr :
Konzert . — Freitag , 28. 8. , 11.30 Uhr :
Konzert a . d. Brunnenkolonnade ; 16 Uhr :
Konzert ; 20 Uhr : Konzert , Leitung : Aug .
Vogt ; Solisten : Albert Nocke , Violine ,
Erich Bergmann , Harfe .

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Der Flüchtling aus Chicago “ . Gustav
Fröhlich . Luise Ullrich . Adele Sandrock t .
Lil Dagover , Paul Kemp , v . Meyerinck .
Ein unerhört spannender Abenteurerfilm .
Nicht für Jugendliche . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40 , 20 Uhr . _

Putzfrau , saub . tüch¬
tige , zweimal in der
Woche sofort ges .
Ang , u . K 691 T.- V.

Wer putzt zweimal
im Monat Etagen¬
treppe ? Ang . unter
B 697 an Tagbl .-V.

Küchenschrank , Tisch ,
2 Stühle gesucht .
Ang , u . L 694 T .- V.

Kassenschrank , groß ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B 695
an den Tagblatt -V.

Schaftstiefel , Gr . 42 ,
gebr . , zu kaufen
gesucht . Scheller ,
Kl. Burgstraße 5,

Handkoffer , gut er¬
halten , gesudit . An¬
gebote u . H 693 TV.

Biete schöne sonnige
3-Zim.-Wohn . 1. St .
Bülowstraße , suche
ebensolche 2—Z-Z.-
Wohnung , ganz ruh .
Lage oder kleines
Häuschen am Stadt¬
rand gelegen . An¬
gebote unter E 690
an den Tagbl .-Verl .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Ruth Hellberg , Ursula Grabley , Carl
Raddata , V. Staal , P . Wegener in „ Zwte -
UMU" . 3.30, 5.45 , 8 .00 . So . ab 1.30.

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Favorit der Kaiserin “ . Spielt zur Zeit
der Kaiserin Elisabeth von Rußland . Olga
Tschechowa als Kaiserin EllsabeA . Wei¬
tere Mitwirkende : Willy Eidi berget ,
Trude Marlen , Anton Polntner . A. von
Schlettow . Das Ballett Sabine Ress . —
Die fabelhafte Bühnenschau : Dons Tal¬
magde , bekannt durch ihre wunderbaren
Chansons auf Odeon -SAaUpIatten . Ge¬
schwister Rondats , Sprößlinge der be¬
rühmten Fritz -Klein - Familie . Die neueste
deutsche Wochenschau . Jugend hat Zu -
tritt . Anfangszeiten : 15, 17.10 und 20
Uhr , So . ab 13 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Samstag und Sonntag — nur diese
beiden Tage — den Ufa -Großfilm , den
man gern noch einmal wiedersieht —

reitet für Deutschland “ mit Willy
Birgel . Vom Tode gejagt — von Krank¬
heit gequält , von Gaunern und Schiebern
erpreßt , des besten Pferdematerials durch
den Versailler Vertrag beraubt , so stand
Rittmeister Freiherr von Langen ganz
allein auf sich gestellt im Chaos der In¬
flationszeit und begann aus dem Nichts
eine Leistung zu schaffen , die die Welt
in Erstaunen setzte . Mit einer unge¬
heuren Willensstärke , mit einer Lebens¬
energie ohnegleichen überwand er eine
furchtbare Krankheit und erschien als der
erste und einzige deutsche Reiter auf
einem ausländischen Turnier und legte
durch seine unerhörte Leistung davon
Zeugnis ab , daß Deutschlands Macht und
Größe ungebrochen ist . Er schlug die
Reiterelite der ganzen Welt aus dm Feld .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen : Sams¬
tag , 22. und Sonntag , 23. August , den
Ufafilm . reitet für Deutschland “
mit Willy Birgel . Montag , 24. u . Diens¬
tag , 25. August , den Tobisfilm „ Die ganz
großen Torheiten “ mit Paula Wessely .
Mittwoch , den 26. und Donnerstag , den
27. August , den Sportfilm : „ Tipp auf
Amalie “ . Freitag , 28. und Samstag , den
29. August , den Terrafilm : „ Paradies der
Junggesellen “ mit Rühmann — Siebert —
Brausewetter . Sonntag , 30. und Montag ,
31. August , den Ufafilm „ Die Stunde der
Versicherung “ mit Gustav Fröhlich , Llda
Badrowa . Dienstag , 1. und Mittwoch ,
2. September : „ Ich verweigere die Aus¬
sage “ mit Olga Tschechowa , Albrecht
Schönhals , Gustav Diessl . Donnerstag ,
3. und Freitag , 4. September : Diskretion
Eb nsache “ ' mit Heli Finkenzeller , Fita
Benkhoff , Ada Wüst , Theo Lingen und
Rudolf Platte . __

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr vormittags Wieder¬
holung : Das Schicksal eines Erdteils :

„ Die Wildnis stirbt “ . Zauber einer
lebendig eingefangenen fremden Welt .
Expeditionen u . Forschungsreisen . Streif -

xüge durch ferne Völker , Sitten und Ge¬
bräuche . Löwen - und Nashornjagd . Ein¬
blicke in eine geheimnisvolle fremde
Welt . Vorher : Die neueste Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen . _

1 Zimmer u. Küche
für sofort gesucht .
Adresse zu erfrag .
Im Tagbl, -VI, Ab

2- Zimmer -Wohnung
zu mieten gesucht .
Ang . u . T 689 TV.

Bucke eine 2-Zimm .-
Wohn . und Küche ,
evtl . geg . eine gl .
in guter Lage z. t .
Ang , u . G 690 T.-V.

Zimmer , leeres , oder
Mansarde mit Kock-
gelegenh . von jung .
Frau mit Kind ges .
Angebote unt . L 695
an den Tagbl .-Verl .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
4. Woche . Unser bisher größer Erfolg :

„ Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , Paul Hörbiger ,
Viktor Staal , Grethe Welser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jury . Von
spannenden Geschehnissen vor und hinter
den Kulfsaen , interessant aufgelockert ,
läßt dieser neue Zarah - Leander - Fllm das
Schicksal einer gefeierten Sängerin und
den Kampf um ihre Liebe erleben . An¬
fangszeiten : Wo . 15.15. 17.40, 20 Uhr ,
So . 13.00 Uhr . Für Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefonische Bestellungen .
Vorverkauf für die 17.40^ und 20-Uhr -

Vorstellung ab 15.30 Uhr .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : Rembrandt .
Ein Hans - Steinhoff -Film der Terra mit
Ew Balser , G. Uhlen , Hertha Feiler . E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stem -
hoff . Prädikat : „Künstlerisch wertvoll .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,

■17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkaui für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr . _

apitol - Theater am - Kurhaus .
Die große deutsch -italienische Erstauf¬
führung : „ Verlassen " , mit Corinna
Luchaire , Giorgio Rigato , Maria Denis ,
Camillo Pilotto , Enrico Glori , Osvaldo
Valenti . Das Schicksal einer großen
Liebe , die durch Haß , Verleumdung und
falsche Verdächtigung eine tiefe Krise
durchmachen muß , um sich schließlich um
so glänzender zu bewähren . Nicht für
Jugendliche . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40, 20 Uhr . _ _

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag , 15, 17.30, 20 Uhr
letztmalig das Toh^ - Lustspiel : „ Man
Mann darf es nicht *wissen “ , nach dem
Bühnenstück „Flitterwochen " von Paul
Hellwig mit Mady Rahl . G. Lüders , Grethe
Weiser . Eine heiratslustige Witwe u . eine
ungehorsame Tochter — ein heimlicher und
ein falscher Schwiegersohn — dazu noch
eine eifersüchtige Verlobte — und alle
beschwindeln sich gegenseitig so daß sie
dabei schließlich selbst ganz schwindlig
werden . Das ist so lustig und komisch ,
daß der „Angriff " anläßlich der Urauf¬
führung schrieb ....... und so amü¬
siert sich das Publikum . . . . derart
laut und heftig , daß manche Pointe In
der allgemeinen Heiterkeit untergeht " .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm .

Ot ^ c6t6 btt

Persianer , 2- 3 Nerze
zu kaufen gesudit .
Dr . Schenkel , Mau¬
ritiusstraße 1, bei
Leisegang .

Roßhaar für 1 oder
2 Matr . , evtl , alte
Matr . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H 697 an den T.-V.

heimer Straße 26.
Damen - Armbanduhr
mit geteiltem Band
u . 3 silb . Anhang ,
am 18. 8. im Opel¬
bad abhanden ge¬
kommen . Falls die
Uhr nicht auf dem
Polizei - Fundbüro
abgegeben wird , er -
folgt Strafanzeige .

Ein Hans - Steiahoff -Film der Terra
mit i

Ewald Balser

Gisela Uhlen

Hertha Feiler

E . Flickenschildt
Spielleitung :

Hans Steinhoff

Hausgehilfin (Haus¬
hälterin ) für sofort
gesudit . Ang . unt .
W 684 Tagbl .- Verl

Frau , ältere , oder
Fräul . als Hilfe im
Haushalt . Näheres
Bodenstedtstr . 7 , 1.

Zimmer , evtl . Man -
sard . , frdl . möbl . ,
zum 1. od . 15. Sep¬
tember von gebild .
Herrn gesucht . An¬
geb . u . E 697 T.-V.

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbl . (2-bett .)
mit Fließwass . und
Küchenbenutz . ges .
Ang , u . D 695 T.-V.

Herrenzimmer zu k .
gesucht . Ang . erb .
unt . K 697 an den
Tagbl .-Verl . Evtl ,
k . Doppelschlafzim .
in Tausch gegeb . w .

Wer verkauft an
Mainz . Familie ein
kpl . Bett , Wascht ,
u . Kd .- Wäsche , 2 u .
6 J . Ang . K 680 TV

in beiden Theatern :

Die lang erwartete deutsch - italienisch
ErsteaTführung

Corinna Luchaire und Giorgio Riga :
- ein vollendetes Liebespaar — In

einem spannenden , mitreißenden Film

Nicht für Jugendliche

Mansarde , leere , von
solider jung . Frau
in gut . Hause ges .
Ang . u . F 688 T.- V.

Werkstatt od . Lager¬
raum sof . gesucht .
H.Nagel , Eberbacher
Straße 12

1 Zimmer u . Küche
für Ehepaar ges .
Ang , u. F 692 T.-V.

1—r -Zim .- Wohnung
mit Küche , oder 2
Mansardenräume m .
Kochgelegenheit von
jungem Ehepaar so¬
fort gesudit . Ang .
unter K 689 an den
Tagblatt -Verlag .

bald gesudit . Th . Fritz Bauer . Feinkost -
Lebensmittel . Moritzstraße 24, gegenüber
Gerlditsstraße .

Leiterin (Direktrice ) , tüchtig , selbständig .
für Bügelabteilung eines größeren In¬
dustriebetriebes in Dauerstellung nach
Frankfurt a . M- sof . gesucht . Angebote
und Unterlagen an A 236 Tagbl .-Verlag .

Stundenfrauen
-

gesucht für tägliche Büro -
reinigung von 17 bis nach 19 Uhr , sams¬
tags von 13 bis nach 17 Uhr . Gesell¬
schaft für Llnde ’s Eismaschinen AG.
Wiesbaden , Hildasträße 8. (Nach ' ^ gen
vormittags beim Hausmeister .)

zugelaseen . _____
Taunus -Lichtspiele . W .-Bierstadt .

„ Idi klage an “ .

Park -Lichtspiele Wlesb .-Biebrich !
Freitag bis Montag Marika Rökk und

Willy Fritsch in dem ersten Farbengroß¬
film der Ufa „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten " . Eine köstliche Komödie
vom Triumph eines liebenden Herzens I
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . tägl . 20 Uhr , So . 17 u . 20 Uhr ,
Montag 15 Uhr . So . nackm . 14 Uhr
Jugendvorstellung : 2. Wiederholung „ Die

Handkarren , gefei, .
zu kaufen gesudit .
Ferd .Alexi , Michels -
berg 9.__

Bohnen -Schneide -

Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle ._____________

*
_________ ,

Konditorei Cafe Buschmann , das große
Tages - Cafe Im Zentrum der Stadt . Kirch-
gasse 27_________________

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

Verkäuferin , 32 J . alt , eleg . Erscheinung ,
sucht für sofort Vertrauensstellung im
Verkauf oder als Filialleiterin . Wies¬
baden oder Frankfurter Gegend . Angeb .
unter A 216 an den Tagblatt -Verlag .

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew ,
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u . A 252 an den Tagblatt -Verlag .

2—3-Familicnhaus , 4—5-Zim .- Wohnungen ,
sucht Engros - Firma , möglichst im Rhein -
Main -Gebiet zu kaufen oder zu mieten .
Makler erwünscht . Angeb . unter KN 7046
an die Ala - Anzeigengesellsch . m. b . H . ,
Köln , Mauritiuswall 52

Einfam .- Villa oder Wohnung bis 7 Zimmer
Nerotal , Wilhelminenstraße , U. d . Eichen
oder Umgebung , zum 1. 10. zu mieten
gesucht . Angebote u A 243 i,agbL - Verl .

Bauplatz bis 50 Ruten in Wiesbaden Um¬
gegend zu kaufen oder packten e- ^" ckt .
Angebote unter Telefon 21696.

Zimmer , möbl . , von
Beamten ab 1. Okt .
od . früher gesudit .
Ruh . Lage u . Stadt¬
nähe . Preisangebote
unt . T 693 T.-Verl .

Doppelzimmer , möbl .
evtl . 2, in gutem
Hause in Wiesbaden
oder Biebrich ges .
Angeb . unter K 694
an den Tagbl .- Verl .

Metallbett , Messing ,
aus gutem Haush .
zu kaufen gesudit .
Preisangebote unt .
D 696 an den T.- V

Bücherschrank , mod .
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt .
T 686 an den T.- V.

str . 17, 4 , ab 11 U .
6 Hasen zu verkauf .

Widmann , Adler¬
straße 11, Hth . 1.

WALHALLA
Film und ’ Variete
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Winke für die Hausfrau

Mehr Gemüse — mehr Vergeudung
„ „

Don . Tag zu Tag mehr junges , zartes Eemüsean öte Markte , oder wir ernten es im eigenen Garten , und f* on
»2L0U & bte großzügigste Vergeudung ein , die man sich vorstellenlann . . Was wird von diesen zarten Gemüsen doch alles wea -

Kohlrabiblätter finden sich im Müll und dicke
Kohlrabi,chalen , Sellerieblatter , Lauchblätter , Sellerieschalen und
auch die von jungen Möhren , obwohl man diese , wenn überhauvt
JViu 0 ? nä i>iLn,n abkratzen sollte . Daneben liegen die tadellosenlichtgrünen Schoten der Erbsen , die noch eine prächtige Suppe aB -
geben . menn man sie nach dem Kochen durch ein Sieb drückt fernerb ? .^ astigen Stiele der Sellerie - und Peterstlienblätter und der -
glelchen mehr . All diese Eemüseteile find jedoch keineswegs Abfall ,sondern fie werden von oberflächlichen Hausfrauen lediglich dazu
gemacht . J

WiEcher Abfall bei jungen Gemüsen find nur welke oder
angestochene Stellen , die selbstverständlich restlos entfernt werdenAlles andere aber kann noch weiter ausgenutzt werden auchdann , wenn wir diese Eemüseteile nicht einem gekochten Gemüse
bermrschen wollen . Aber man kann sich Vorräte damit schaffen fürden an allem frischen und Grünen armen Winter « Die Ver¬
wendungsarten sind verschieden und richten sich nach der Menaede « sogenannten Abfalles . Grundsätzlich wird alles zu Ler -
wertende gründlichst gereinigt , gebürstet und abgetropft . Sind die
Abfallmengen nur klem . so kocht man sie sehr gründlich in Walleraus und verwendet , diese Brühe sogleich weiter für Suppen
Soßen oder Fleijchjafte .

Anders und beinahe wichtiger sind die Vorräte , die wir unsnut der Auswertung aller Eemüseteile schaffen , wobei wir uns
garmcht oft genug daran erinnern können , daß uns solche Vorräte

— Wissenswertes aus dem Alltag . Alle Mädels bis zumvollendeten 18 . Lebensjahr sind der I u g e n d d i e n stp f l i ch t
unterworfen . Dies gilt auch für Mädels , die dem RAD . ange¬boren . Soweit diese Mädels geschloffen in Lagern untergebrachtfind , werden sie vom Dienst in der HI . befreit . Kriegshilfsdiensi -
verpsltchtete im Etnzeleinsatz unterliegen jedoch in vollem Um¬
fange der Jugenddienstpflicht . — Im Postverkehr mit Nor -
mcgen unb der Slowakei gelten ab 1. September 1942 In¬
landsgebuhren .

— Sternschau vom 21 . bis 31 . August . Der anderthalb
Stunden vor Miternacht im ONO . im Sternbild Stier zwischen
Aldebaran und Plejaden fich erhebende Helle weiße Stern ist
Wandelstern Saturn in 1380 Millionen Kilometer AbstandDer % stunden nach Mitternacht im ONO . aufgehende fihr Helle
Stern im Sternbild Zwillinge ist der Riesenwandelstern
Jupiter , 870 Millionen Kilometer von uns entfernt Der
3 Stunden nach Mitternacht im ONO . fich erhebende hellste Stern
des Himmels ist Wandelstern Venus als Morgenstern , 320
Millionen Kilometer ab .

,
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Obwohl er selbst eine Arm¬

banduhr be,aß , stahl ein Jugendlicher in einem Taunusbad eine
" Sr , die er an seinen Freund verlieh . Neben Erziehungsmaß .
nahmen wurde auf zwei Wochenendkarzer erkannt . — Vom Rad
seines Onkels hatte ein Jugendlicher eine Dynamomaschine ab -
montiett und sie an seinem Fahrrad angebracht . Der Jugend¬
richter verurteilte ihn zu drei Woche,lendkarzer und erteilte ihm

Verwarnung . — Ein Einwohner , der bei Lmzugsarbeiten
beschäftigt war , stahl aus einem Nachbarkeller mehrere Flaschen
Wein und Sekt . Er erhielt vom Einzelrichter zwei Wochen
Gefängnis .

HJiesbaÖQH - ßfcbiritfj
Ein Karpfen im stattlichen Gewicht von 18 Pfund ging an

der Petersau einem Amöneburger Einwohner an die Angel . DieseBeute wurde im Amöneburger Anglerverein von den Sport¬
genoffen natürlich allgemein bestaunt .

H >iodba6 <2n - 9Eauanjtein
Unfall . Ein Pferd trat einen Bauer so unglücklich , daß diesem

em Arm ausgekugelt wurde . Das Sanitätsauto brachie den
08 Jahre alten Verletzten ins Städtische Krankenhaus und später
wieder in seine Wohnung /

Ein ganzes Dors durch ein Sind eingeäschert . In der Ge¬
meinde P o l h o r a in , der Mittelslowakei brach ein Feuer aus
das rasch um sich griff und in kurzer Zeit 150 Wohnhäuser ein -
a,cherte . Mehr als 1200 Familien wurden obdachlos . Der Sach¬
schaden beträgt mehr als fünf Millionen Kronen . Die Unter -
luchung ergab , daß der Brand durch ein Kind verursacht wurde
das mit Streichhölzern gespielt hatte . Die Eltern des Kindes , die
sich der Fahrlässigkeit ungenügender Beaufsichtigung schuldig ge¬
macht haben , wurden in Haft genommen .

keinen einzigen Pfennig gekostet haben , sondern lediglich ein
b ' ßchen Überlegung und einige Handgriffe . Sehr zweckmäßig ist
es , sich größere Mengen getrockneter Eemüsewürze anzulegen . Man
breitet die oben aufgezählten Eemüseabfälle auf reinem Papieroder aus Trockenhorden aus und trocknet fie in der Wärme , ohne

ia ^ >
“ ” n9S der Sonne unmittelbar auszusetzen . Jede so getrock -

" eie Menge reibt man dann auf der Semmelbrösel - oder Mandel¬
muhle und verwahrt dieses körnige Pulver in Büchsen ober
tlcinen Döschen auf . Vesonbers Suppen , bie mit solcher Würze
gekräftigt werben , gewinnen an Güte unb Fülligkeit bes Ge¬
schmackes . Sehr vorteilhaft ist es ja , gleichzeitig mit bissen 36 =
fallen auch einige Würzkräuier wie Liebstöckel , Veisuß , Pfeffer -
kraut , Rosmarin rnitzutrocknen unb mitzureiben . Der Geschmack
gewinnt bamit ungemein .

Die praktischste Würze aber ist vielleicht ein Extrakt , bcn man
stch aus bcn Slbfällen , wie fie fich fortlaufenb ben ganzen Sommer
hindurch in kleineren ober größeren Mengen ergeben ( wenn
® emu | e konserviert wirb , fallen größere Mengen sogenannten Ab -
falles an ) , Herstellen kann . Zu ben aufgezahlten Gemüsen unb
Wurzkrautern nimmt man auch noch alle Tomatenabsälle (Haut )
unb - rückständig ( nach Bereitung von Suppen , Soßen , Mark und
dergleichen ) und wenn möglich auch einige reife Pilze ober eben »
falls Abfälle bavon . Alle diese Abfälle dreht man durch bie
Fleischmaschine unb bebeckt fie bann mit Wasser , mit bem man
ne reichlich unb grünblich auskocht . Dann seiht man die Brühe ab ,
salzt sie kräftig und kocht fie dicklich ein , füllt fie in Flaschen , die
man jogleich verkorkt unb abdichtet . Es empfiehlt sich, dafür nur
kleine Flaschen zu nehmen , die einmal geöffnet , auch bald ver¬
braucht werden . Wenn man solche Fläschchen noch sterilisiert , so
kann man mit Salz sparsamer umgehen , wodurch eine reichlichere
Verwendung ermöglicht wird . Sonst darf von solchem Extrakt
immer nur sehr wenig genommen werden , um das Gericht

"
nicht

zu versalzen .

Jlus Gau und . Provinz
-------

Großes Hamsterlager ausgehoben

. Ludwigshafen , 20 . Aug . Der Ludwigshafener Kriminal¬
polizei ist es gelungen , im Stadtteil Oggersheim ein um¬
fangreiches Hamsterlager auszuheben . Durch ein schwarzgeschlach -
tetes Schwein war die Polizei .auf die Spur dieses Hamsterlagers
gekommen , das sich der Gärtner Karl Jene in seiner Wohnung
angelegt hatte . Man entdeckte u . a . mehrere Eimer mit Schweine¬
schmalz , 80 Dosen eingemachtes Fleisch , große Stoffpakete , unge¬
wöhnliche Mengen von Wasch - unb Seifenmitteln , Putztücher so¬
wie erhebliche Vorräte an Mehl unb Futtermitteln , bie infolge
schlechter Lagerung zum großen Teil verborben waren . Das be¬
schlagnahmte Hamstergut füllt zwei Lieferwagen . Außerbem hgite
der Gärtner 50 Hühner , von denen nur 22 angemeldet waren .
Vorläufig wurde das Ehepaar I . sowie zwei andere Personen ,die ebenfalls in die Angelegenheit verwickelt waren , in Hast
genommen .

w Büdesheim ( Rheingau ) , 20 . Aug . Beim Laden von Garben
auf einen Erntewagen und Annehmen von solchen stürzte ein
Landarbeiter , der auf der getürmten Ladung stand , herunter . Er
trug einen komplizierten Bruch des rechten Unterschenkels davon .
— Ihren 75 . Geburtstag begeht am Samstag Frau Amalie
Rückert , Wwe .

= Guntersblum , 20 . Aug . Vor einigen lagen wurde , wie
das „ SB. T ." meldete , aus dem Rhein eine Leiche gelänbet . Sie
konnte jetzt als die eines 16jährigen Mädchens aus Dudenhofen
bei Speyer identifiziert werden . Das Mädchen war schwanger und
ist aus Scham darüber in den Rhein gesprungen .

Wirt schaff steil

Die Apfelernte 1942

Die Versorgung mit Obst steht unter dem Zeichen der letzten
Frostwrnter . Bei Äpfeln betragen die Frostschäden im Reichs -
durchschnitt rund 20 Prozent . Das wirkt sich naturgemäß bei bet
Ernte aus . Anbsrerseits ist bet Scharf an Obst allgemein erheblich
gestiegen . Um nun trotzdem eine möglichst gerechte Verteilung zu
erreichen , war schon im vorigen Iahte eine Beschlagnahme
der Äpfel erfolgt . Das ist auch diesmal geschehen , allerdings durch
eine geänderte Anordnung , wonach die erwerbsmähigen Erzeuger
von Äpfeln in den Hauptanbaugebieten verpflichtet werden ,
SKinbeftabliefetungen an Äpfeln ju vollziehen . Welche Gebiete
„ Hauptanbaugebiete " in diesem Sinne sind , bestimmen bie Vor -
fitzenden bet Eartenbauwirtschaftsverbänbe burch Einzelbekannt¬
machungen . Die Erwerbsobstanbauer her Hauptanbaugebiete
müssen bis 10 . September b . I . die Ernten ihrer Apfelbestände
schätzen und auf besonderen Vordrucken ihrer zuständigen Bezirks¬

abgabestelle bzw . Ortssammelstelle melden . Unwahrscheinlich an¬
mutende Schätzungen werden nachgeprüft . Aufgrund der Schatzung
wird di « Ablieferungsverpflichtung festgesetzt . Die Erzeuger
können daher erst nach ergangenem Abliefetungsbescheid über die¬
jenigen Apfelmengen frei Verzügen , die übet bas Ablieferungssoll
hinaus geerntet worden find . Den Vorrang bei bei Apfelverteilung
in diesem Jahre haben bie Wehrmacht mit ihren Verwunbeten ,
bie Mütter mit ihren Kindern , die Kranken und die Jugendlichen .

Berliner Börse vom 21 . August . Die Märkte nahmen einen
ruhigen Verlauf . Größere Wertschwankungen traten nur verein¬
zelt ein . Die Kursentwicklung wat wiederum uneinheitlich . Auf
verschiedenen Marktgebieten kam es bei Festsetzung der ersten
Kurse durchweg zu Strichnotierungen . Rheinbraun büßten 2 ,
Rütgers 1’/ « % ein ? Bekula stiegen um IV : % ,

Frankfurter Börse oom 21 . August . Rheinbraun gaben 2 ,
Rütgers l1/ «, Mannesmann 1 % her : Waldhof und Hoesch je X ,
Südzucker V« % leichter . Daimler gewannen stark 1 % , Lahmeyer
lagen 1V «% höher . Stahloerein etwas leichter , Farben ohne Notiz .
Reichsaltbefitz 166V «. Tagesgell ^ 1 % % .

Spor t und Spiel
_____

Schützenfest inBiebrich
S » . 1919 Biebrich - Lustwaffen -SB . lS - nderm . ) 1 :12 ( 1 :3)

5 )opuelt so hoch als bas mit 6 :1 enbenbe Vorspiel fiel bet
Ruckkampf in Biebrich aus , obwohl die Luftwaffe dazu nut eine
Sondermannschaft stellte . Mit Hardt : Ricschial , Dollwett : Ampen -
betger , Strobl , Lehmann : Baum , Eanzmann , Bergmann , Weiler ,Draut probierte sie neue Leute aus , unter denen eine ganze Reihe
» Kräfte war , hervorragend besonders durch schöne
Ballbehandlung und reife Technik Eanzmann , der bekannte
Spieler der Frankfurter Eintracht . Als diese Elf sich zusammen¬
gefunden hatte , wurde sie mehr und mehr überlegen , bie - Halb¬
zeit freilich hielten die Biebticher noch recht gut mit . Der SB .
1919 kam auch nicht in bester Vertretung , sondern mit zahlreichem
Ersatz , indes nach zehn Minuten glückte ihm durch den SRittel «
ftünner Kleinmann das Führungstor . Zehn Minuten später schoß
Weiler den Ausgleich unb brachte unmittelbar barauf ben zweiten
Treffer an . Den Pausenstand erzielte Baum durch Nachschuß ins
verlassene Tor . Im zweiten Akt lief die Kombination bet Fliegerimmer besser , Uneinigkeit beim Gastgeber erleichterte noch ihre
Erfolge . Dazu schlichen sich einige Derbheiten ein , die einen von
Eanzmann verwandelten Elfmeter und den Platzverweis eines
Biebrichers zur Folge hatten . Später hatte SV . 1919 gar nur
noch neun Leute im Feld , nun war an einen einigermaßen eben¬
bürtigen Widerstand erst recht nicht mehr zu deixken . Die Flieger
spielten , wie sie wollten , und da es auch an Schußfreudigkeit nicht
fehlte , fiel Treffer um Treffer . Schön durchspielend waren Ganz -
mann und Bergmann zu Erfolgen gekommen , den nächsten be¬
sorgte der in ben Sturm gewechselte Ampenberger . Gleich barauf
hieß es 1 :8 durch Bergmann , wieder traf Eanzmann , den lot »
mann umspielend , ins Ziel , und durch Schrägschuß von Saum
wurde bie zweistellige Ziffer erreicht . Enblich rundeten Eanzmann
und Ampenberger das Ergebnis noch zum vollen Dutzend ab .

Wieder ein Großkampftag im Boxen
3m Wiesbadener Boxsport waren die intereffantesten und Best

Besuchtesten Veranstaltungen bisher immer die Kämpfe zwischen
Wiesbaden und Franffurt . Eine solche Begegnung zwischen dem
Bann 80 Wiesbaden und dem Bann 81 Frankfurt , wobei in allen
Eewichtsklaffen gekämpft wird , ist für den 13 . September tit
Wiesbaden vorgesehen .

3m süddeutschen Fußball ist nun bezüglich des Be¬
ginns der neuen Eauklaffen -Punktspiele alles klar . Südbayern
beginnt bereits am 23 . August : am 30 . August folgen Baden , das
<EI | o6 , Württemberg und Nordbaycrn , am 6. September nehmen
die Westmark und Kurheffen die Meisterschaftsspiele auf und als
letzter Gau fängt H e s s e n - N a s s a u am 27 . September an . 3n
allen Gauen bzw . den bayerischen Eaugruppen wird mit zehn
Mannschaften gespielt , eine Ausnahme macht nur Kurheffen , wo
wieder neun Vereine der obersten Spielklasse angehören . In
Baden entscheidet fich noch , ob VfTuR . Freudenheim oder TSE .
Plankstadt die Stelle des zurückstehenden Ausstiegsmeifters FB .
St . Georgen einnimmt .

Die Kanu - Eruppenregatta der H3 .- Eebiete Hessen .
Nassau , Kurhessen , Westmark und Moselland zu den deutschen
3ugenbmeisterschaften wird am 30 . August nicht in Mainz , sondern
in Frankfurt a . M . abgewickelt .

Drei Schweizer Meistertitel holte sich in Zürich bet
den schweizerischen Frauenmeisterschaften die vielseitige Athletin
Bollinger ( Basel ) . Mit 11,7 / Meter stellte sie dabei im
Kugelstoßen einen Landesrekord auf . Weitere Titel fielen ihr im •
Fünfkampf und Hochsprung zu .

FAMILIENANZEIGEN

Elfriede . Unser Kurt hat ein Schwesterchen
bekommen . In dankbarer Freude : Sophie
Mannfeld , geb . Weizenegger , Karl Mann¬
feld , z . Z. im Felde . Wiesbaden , den
18. August 1942, Dotzheimcr Str , 106

Wir haben uns vermählt : Rudi Lauing ,
Feldwebel , Henny Lauing , geb . Trapp .
Wiesbaden (Klarenthaler Straße 22a) , den
22. August 1942. Kirchliche Trauung um
15.30 Uhr in der Kreuzkirche .

*
Statt Karten .
Am 19. August 1942 erreichte
uns die traurige Nachricht , daß

mein geliebter , einziger Sohn , mein
guter Bruder

Franz Sdiwalbach
Uffz . in einem Inf .-Reg .

bei den harten Kämpfen in Afrika im
Alter von 27 Jahren den Heldentod
fand .

In stiller Trauer : Frau Julie Schwal -
t>ach Wwe . , Jula Sdiwalbach

Wiesbaden , den 21. August 1942.
Kaiser -Friedrich - Ring 52
Von Besuchen bitten wir abzusehen .

Unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Großmutter und Tante , Frau

Elisabeth Klein Wwe .
geb . Kilian

Inhaberin des silbernen Ehrenkreuzes
der Deutschen Mutter

ist nach schwerem Leiden im Alter von
71 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Karl Klein , Elli
Oehler , geb . Klein , Heinrich Klein
und Angehörige

Wiesbaden , den 14. August 1942.
Weidenbornstraße 4
Stuttgart , Aßmannshausen .
Die Einäscherung fand am 18. August
in Stuttgart statt .

Am 18. August 1942 verschied uner¬
wartet meine geliebte Frau u. Tochter ,
Frau

Marianne Otto
geb . Türk

im Alter von 42 Jahren .
In tiefer Trauer : Max Otto ,
Frankfurt a . M., Opemplatz 2a ,
Helene Türk , Leipzig

Wiesbaden , den 20. August 1942.
Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 22. August , vorn . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise der Teil¬
nahme beim Heimgang des Herrn
Mittelscfaullehrers Jacob Jacobi sagenwir hiermit allen herzlichen Dank .

Im Namen der Angehörigen :
Frau Julie Jäger

Wiesbaden , den 21. August 1942.
Rüdesheimer Straße 20

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sagen herzlichen
Dank .

Rosel Biegler , geb. Behret , Curt
Biegler , Pfarrverw . , und Familie

Wiesbaden , Alzey , im August 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise überaus herz¬
licher Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben , unvergeßlichen Mutter .
Frau Susanns Kimmes , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspen¬
den sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Dionys Kimmes ,
Kinder und Anverwandte

Wiesbaden , den 18. August 1942.
Herderstraße 31

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters , Großvaters

Schwiegervaters Heinrich Schumacher ,
Zollinspektor i . R. , sprechen wir allen
auf diesem Wege unsem tief empfun¬
denen Dank aus .

In tiefer Trauer :
Frau Elisa Schumacher und Kinder

Wiesbaden , den 19. August 1942.
Dotxhebner Straße 150

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise -der Anteilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust , den wir beim
Heldentod unseres Heben Sohnes , Bru¬
ders , Enkels und Neffen Hermann
Frohn , Gefr . in einer Aufklär .-Abt . ,erlitten haben , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Paul Frohn
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 18. August 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Da wi - nun unseren lieben
Sohn und Bruder Rudolf

Gernert , Obergefr . in einem Inf .- Reg . ,
zur letzten Ruhe gebettet haben ,
drängt es uns , allen denen zu danken ,
welche uns durch Kranz - u . Blumen¬
spenden , sowie in Wort und Schrift
und durch ehrendes Geleit ihre An¬
teilnahme bekundet haben .

Frau Berta Gernert und Töchter
Hilde und Martha

W.-Schierstein , den 19. August 1942.
Ludwigstraße 8

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreiche
herzliche Anteilnahme bei dem

Heldentod meines unvergeßlichen , ge¬
liebten Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Hans Fidera , Iflf- Sturmmann
in einem - Sonderkommando , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Frau Christine Fidera Wwe ., Mutter

Wiesbaden , den 18. August 1942.
Westendstraße 10

Zur Trauer Schwarzfärben In kürzester
Zeit . Färberei Capitaln . Obern . Reinigung .
Yorckstraße 17, Telefon 25186. Taunus¬
straße 1. Telefon 23480.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterungen : W =
Wocbenschlußandadit ; HG - - Haupt¬
gottesdienst : GF Gottesfeier : KdG =
Kindergottesdienst ; Abm = Abendmahl .
Samstag , 22. August : Bergkirche : 20 W,
Fries . — Sonntag , 23. August : Markt¬
kirche • 10 HG , Abm , Landesb . Lic. Dr .
Dietrich : 11.30 KdG ; 17 G , Kessler . —
Bergkirche : 10 HG . Abid , v . Bemus ;
11.15 KdG . — Ringkirche : 10 Wehrm .-
Gottesdienst , stellv . W^hrkreispfr . Bars ;
11.15 KdG , Hahn ; 11. 15 KdG . Klaren¬
thaler Straße 2, Mulot . — Luther¬
kirche : 10 HG , Dr . Vömel : 11. 30 KdG ;
DL 20, Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10
GF . Keller : 11. 15 KdG ; Ml. 16 F . Mulot .
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . — W.-
Biebrich : Hauptkirche : 10 HG . Sachs ;
11.15 KdG ; Oranlerkirche : 10 HG . Albert :
Waldstraße : 10 HG . Dahlmann . — W.-
Dotzheim ; 10 HG , D . Prieset : 11 KdG ;
Ml. 20 G . — W.- Schierstein : 10 HG ,
Weimar ; 11 KdG ; Mo. 20 Miss .- G —
W.-Bierstadt : 10 HG . Mendel . — W.-
Sonnenberg : 10 HG , Llc. Dr . Grün ;
11 KdG : Do . 20 Wartburg , Lfc. Dr . Grün .
W.- Rambach : 13.30 HG . Ue . Dr . Grün .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fundgegenstände . Im Monat Juli 1942 wurden Im Fundbüro der
Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft (Verkehrsbetriebe )
abgeliefert : 14 Geldbörsen mit kleinerem Inhalt , 2 Armbänder
(Nickel und Double ) , 1 Aktentasche mit Handtuch , 1 Armband¬
uhr (beschädigt ) , 34 Damenschirme , 2 Herrenschirme , 2 Brillen ,
31 Paar Damenhandschuhe , 1 Damenhandtasche , 2 Damenhüte
(braun u. schwarz ) , 2 Damenmantelgürtel (Leder u . Stoff ) , ein
Schlüsselbund und mehrere einzelne Schlüssel , 2 Stöcke , eine
Strickjacke . Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf die §$ 979—982 BGB. aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb
6 Wochen geltend zu machen . Nach Ablauf dieser Frist werden
die genannten Gegenstände versteigert .
Wiesbaden , den 18. August 1942

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .

W.- Igstadt : 9.30 GF , Wick. — Wiesb .-
Erbenheim : fällt aus .

Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirche ;
So. M. 6. 7, 8, 9. 10. 11.30 ; Werkt . 6.30,
7.15, 9. — Beicht : Sa. 16—19.30 u. nach
20.15, So. 6—8 Uhr . — Dreifaltigkeits¬
kirche : So. M. 7, 8.30 n . 10 Uhr , Wo .
tägl . 7 Uhr ; Mi. 6.20 Uhr . Andacht :
So. 14.30 u . 20, Sa . 18 Uhr . Beichtgel . :
So. ab 6.30, Sa . 16—19 u. n . 20 Uhr . —
Maria -Hilf - Kirche : So. M. 6 , 7, 8, 9, 10 ;
And . 20 Uhr . Werkt . M. 6.30 u. 8.30 :
Di . u . Fr . 1. M. 6.15 Uhr ; Beichtgel . :
Sa . 16—19 u . n. 20. So. ab 6 Uhr . —
St . Eiisabethkirdre : So. M. 6, 7.30 , 8.45,
10 und 11.30 Uhr ; And . ; So. u . Di . 20 ;
Werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8 Uhr ; Beichtgel . :
Sa . 16—19 u . n. 20, So. u. Di . bis 8,
Fr . . 17—19 Uhr .

Alt - kath . Kirche , Schwalbadler Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde Wiesbaden ,

Sdiwalbacher Str . 44 : So. u . Mi 20.30
GD . — Baptistengemeinde . Adlerstr . 19:
So. 16 und Mi. 20 Uhr : GD. — Ev.-
luth . Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 : So. 10 GD . — Ev.-luth . Ge¬
meinde . Dotzheimer Str . 4, 1 : So . 10.45
HG , Ffr . Fritze .

GESCHXFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nadifolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9 Tel 59446
23847, 23848, 23849, 23880 Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus

Seit 1864 J. U. G. Adria » , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel
Nr . 59226

______________________________
Dauerwellen — Wasserwetin - Salon

Giersch . Goldgasse 18_____________
Wiesbadener Glasrernignngsgeschäft . .Blitz -

Blank " . Inhaber : Paul Stahl Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt )

Was Frau Mode neu erdacht , wird von
uns auch jetzt gebracht . Alles ist zwar
etwas rar . Wünsche werden oft nicht
wahr . Darum bitten wir jetzt alle um Ge¬
duld in diesem Falle . Heudorf + Steinle ,
Langgasse 32 und Theaterkolonnade 4.

UNTERRICHT

Wer erteilt Unterricht
In Stenographie und
Schrei benasch . Ang .
Tonner . Wörthstr .
Nr . 3. 2. Sl

TAUSCH

Damenrad ges . Biete
neuwert . Eidechs -
schuhe , Rkmchen -
schuhe und braune
Halbschuhe , Gr . 37
bis 38 (Zuzahlung ) .
Ang , n . L 693 T.- V.

2 Feder - Deckbetten
geg, weiß . Küchen¬
herd . gut erhalten ,
zu tauschen oder
kaufen gesucht .
Ang , u . F 697 TV.

Damen - Fahrrad ge¬
sucht gegen schöne
Tischwäsche oder
neuw . Angora - Woll¬
kleid . Tel . 21522
Samstag von 10 bis
1 Uhr oder An¬
gebote erbeten unt .
D 697 an den T.- V.

VERSCHIEDENES

Wer fährt < ie Strecke
Limburg - Weilburg u .
nimmt nach Aume¬
nau Beiladung drei
Kisten mit . Henne¬
berger . Johannis¬
berg . Str . 4 .Vdh 4. I.

Wer bringt kl . Käst .-
Liefen ». - Anhänger
von Oberursel an
Wiesb Brotfabrik

Pfeiffer . Wiesbaden .
Dotzheim . Str . 126

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich

Zu haben in Lebensmittel - Geschäften ,
Drcverien und Samenhandlungen , Bezugs¬
quellen weist nach : Hans WÜleke ,

Wiesbaden . Bleichstraße 35.

Altgold — Schmuck — Brillanten
MBnz - und Altai Iber

Ankauf : JOS . LUT ?
Kaizer -Prledrlch - Platz

'
l

Ruf 22853 G. Nr . 41/1301

Hauszins¬

steuer !
'Virgewähren Ablösungsdarlehen

Nassauische

Landesbank

IaSSAUISCHE SPARKASSi
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